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Karte: Manz

Sprache der Zungen und der Waffen
Nationalindien hat seine Antwort auf die
Crippsschen Vorschläge erteilt. Londons Be-
auftragter aber gibt sein Spiel noch nicht auf:
Cripps hat beschlossen, seine Abreise aus In
dien zu verschieben. Der 2zweifelhafte Kampf
der Zungen wird in Delhi also weitergehen,
und Englands Taschenspieler sucht nach neuen
Tricks, um Indien vor den britischen Kriegs-
karren zu spannen. Hinter seinem Rücken
aber hat sich längst die indische Faust geballt.
Inzwischen pocht Japans Waffenmacht immer
härter an Indiens Tore. Die japanische Zange
antwortet im Irawadi-Tal der britischen
Zunge in Delhi, macht Prome sturmreif und
drückt zugleich immer bedrohlicher auf Man-
dalay. nd hier nahm bereits ein von den
Briten unterdrücktes Volk die Gelegenheit
wahr, sich die Freiheit zu erobern. Der
Burmesenaufstand macht weitere Fortechritte
und bildet im englischen Rücken eine große

Gefahr.
Zudem wird von englischer Seite die sensa-
tionelle Nachricht verbreitet, daß ein e
sches Korps bei Akyab an der Westküste
Burmas gelandet sei. Die Landung erfolgte
unter Deckung durch Kreuzer und Zerstörer.
Akyab hat eine Bevölkerung von 40 000 Ein-
wohnern. Die Bedeutung dieses Vorstoßes rich-
tet sich, wie die Engländer keineswegs bestrei-
ten, in erster Linie gegen die gesamte eng-
lische Prome-Front. Prome wird damit von
der Flanke und im Rücken bedroht. Die eng-
lischen Truppen werden damit in die bisherschwerste Gblahr einer großen Einkreisung

gebracht.
Die zweite, beinahe noch größere Bedeutun
des Vorstoßes gegen Akyab liegt darin, da
sich die Japaner mit dieser weiteren wichtigen
Hauptstadt im Golf von Bengalen einen wert-
vollen Stützpunkt für weiteres Vordringen in
Richtung Kalkutta gesichert haben. Sie haben
jetzt bereits mehr als die Hälfte der Entfer-
nung von Rangun bis Kalkutta hinter sich

gebracht.
Die Sprache der britischen Zungen in Delhi
findet somit ihr Echo in der harten und un-
mißzuverstehenden Sprache der Waffen

Nippons.

Neue Taktik für Nachtangriffe
Drahtmeldung unseres Vertreters)

BS. Rom, 2. April. Die im italieniſchen
Wehrmachtbericht vom Dienstag rühmend
verzeichnete Angriffsaktion eines großen
Jagdfliegerverbandes gegen Tobruk und
ſeine Nachſchublinien iſt mit einer ganz
neuen Taktik durchgeführt worden. Obwohl
die italieniſchen Jäger nicht für den Nacht-
flug ausgeſtattet ſind. wurden ſie mit dieſer
neuen Methode für Nachtangriffe eingeſetzt,
bei denen aus niedrigſter Höhe die Bomben
mit größter Sicherheit auf die befohlenen
Ziele abgeworfen und gleichzeitig wie auch
nach dem Abwurf ſchwere Maſchinengewehre
fyſtematiſch für die Fortſetzung des Zer
ſtörungswerkes im Tiefflug eingeſetzt
werden.

Die Beſatzungen dieſer Jagbverbände
wurden auf dieſe neue Taktik beſonders ge
ſchult, und ihr ſchneidiger Kommandant To
vazzi konnte nun bereits bei dem erſten
Nachtangriff auf Tobruk mit ſeinen Offi
zieren und Mannſchaften einen glänzenden
Erfolg erzielen, der in geringſter Höhe über
raſchend durchgeführt wurde. Erſt auf dem
Rückflug konnten die völlig überraſchten
feindlichen Jagdverbände eingreifen, mußten
aber unter dem ſchweren MG.-Feuer der
italieniſchen Jäger bald erfolglos abdrehen.

Auf allen Weltmeeren: eine einzige Schlacht
Auch die März Verſenkungsziffer belegt mit 646 900 R die Auswirkungen des Dreierpakkes

GOrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin, 2. April. Das Ergebnis der

Kampftätigkeit unſerer Kriegsmarine und
Luftwaffe im Monat März ſtellt mit der
Verſenkung von 105 feindlichen Handels
ſchiffen (646 900 BRD) einen Erfolg dar, der
ſowohl in London wie in Waſhington wie
ein Keulenſchlag auf die Kriegshoſfnungen
der verbündeten Plutokraten und damit
auch der Bolſchewiſten wirken muß.

Bereits die im Laufe des Monats März
her ausgegebenen Sondermeldungen des
OKW über die Erfolge unſerer Kriegs
marine haben in den Vereinigten Staaten
wie Hiobsbotſchaften gewirkt. Man ſah
plötzlich daß der Schiffsraum nicht einmal
für die dringendſten Bedürfniſſe ausreichen
kann und die Lieferungen an England, die
Sowjetunion oder nach Oſtaſien in Frage
geſtellt ſind wenn die U-Bvotgefahr nicht
ſofort gebannt werden kann. Wie amerika
niſche Stellen aber ſelbſt feſtſtellen. fehlen
dazu die nötigen Kriegsſchiffe zum Ge
leitzug.

Als das Bündnis zwiſchen Jtalien,
Deutſchland und Japan in Berlin unter-
ſchrieben wurde, ſuchte die angelſächſiſche
Propaganda deſſen Tragweite zu ver
kleinern und ſpottete über das Militärab-
kommen, das ohne fegliche Möglichkeit der
direkten gegenſeitigen Hilfe zu ſein ſchien
Der neue große Erfolg unſerer Kriegs
marine zeigt, wie falſch fene Berechnungen
in London und Waſhington geweſen ſind,
da ſich die Operationspläne der Mächte des

Dreierpaktes beſonders im Seekrieg gegen
ſeitig ergänzen, der ſich im Pazifik, im Mit
telmeer und im Atlantik immer mehr zu
einer einzigen Schlacht auswirkt.

Bereits im November des vorigen Jah-
res, als die engliſche Flotte im Mittelmeer
eingeſetzt wurde, um den Angriff des
Genrals Auchinlek gegen Libyen zu unter
ſtützen, und um jeden Preis den gegneri-
ſchen Nachſchub in der Straße von Sizilien
zu ſtören, hat die italieniſche Marine ſtarke
Kräfte der engliſchen Flotte gebunden, die
im Fernen Oſten ſo notwendig geweſen
wären.

Während ſo im Mittelmeer der Krieg ſich
verſchärft hat, nahm der große Schlag der
Japaner in Aſien gegen die Flotten Eng
lands und der Vereinigten Staaten den
Angelſachſen ſowohl die Vorherrſchaft in
der Luft wie zur See in jenen Gebieten und
lähmten die übrigen Kräfte noch mehr, indem
ſie die amerikaniſche Hilfe zur See unmög-
lich machten, auf die die Engländer ſo ſehr
gerechnet hatten. Die Folgen davon haben
ſich nur zu bald gezeigt. Das Heer, die Flotte
und die Luftwaffe Japans haben Hand
lungsfreiheit in den Meeren Aſiens. Die
japaniſchen UBoote operieren vom Jndi-
ſchen Ozean bis zur kaliforniſchen Küſte, die
deutſchen UBovte an den Atlantikküſten der
Vereinigten Staaten und Kangdas, die
italieniſchen und deutſchen Streitkräfte im
Mittelmeer.

Kitterkreuz für gebürtigen Hallenſer
Für entſchloſſene kühne Führung an Oberleuknank Peter Nebel verliehen

Berlin, 2. April. Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Hauptmann Conrad Heuß, Bataillonsführer
in einem Jnfanterieregiment und Ober
leutnant Peter Nebel, Batteriechef in einer
Sturmgeſchützabteilung. Oberleutnant Nebel
iſt ein Sohn der Gauſtadt Halle.

Oberleutnant Peter Nebel iſt die unver
ſehrte handſtreichartige Jnbeſitznahme eines
Ueberganges über die Nara trotz zäheſten
Feindwiderſtandes zu verdanken. durch den
die Diviſion ohne Zeitverluſt einen wich
tigen Brückenkopf bilden konnte. Mit ſeiner
Sturmgeſchütz-Batterie ſtieß er mit auf

geſeſſenen Jnfanteriſten gegen einen mit
ſtarken Feindkräften beſetzten Ort vor, ver
nichtete durch ſein ſchnelles, energiſches Zu
packen eine 7,5-Zentimeter-Kanonenbatterie
und ſetzte außerdem zwei feindliche Batte
rien, vier ſchwere Flakgeſchütze und zahl
reiche leichte und ſchwere Jnfanteriewaffen
außer Gefecht. Außerdem fügte er einer
Kolonne der Bolſchewiſten in Stärke von
zwei Bataillonen ſchwerſte Verluſte zu.
Oberleutnant Peter Nebel wurde am
18. Oktober 1914 als Sohn des Regierungs
inſpektors Adalbert N. in Halle geboren.

Vater iſt zur Zeit in Merſeburg an
äſſig.

Anheiliger Handel um die heilige Kuh
Ablehnende Kongreßankwork übermiklelt Rooſevelt ſchaltet ſich noch ſtärker ein

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 2. April. „Die Frage der

Zukunft Jndiens befindet ſich im Zeichen
des Kuhhandels“, heißt es in einem ſchwedi
ſchen Bericht aus London. Aber für die
heilige Kuh hat ſich inzwiſchen neben Cripps
ein anderer Jntereſſent eingeſtellt, der ſchon
ſeit langem auf ſeine Stunde wartet:
Rooſevelt. Der unheilige Kuhhandel ver-
ſpricht immer intereſſanter zu werden.

Drei Vorſtöße nebeneinander kommen
von USA. Rooſevelt ſelbſt hatte eine zwei
ſtündige Ausſprache mit dem ſogenannten
Generalagenten für Indien in Waſhington:
Bajbai, der ſich hinterdrein äußerte, der
CrippsPlan verdiene eine ſehr genaue
Prüfung. Die Waſhington Poſt bekräf

tigte gleichzeitig die früher gemeldete Ver
mittlungsabſicht Rooſevelts und bezeichnete
es als möglich, daß er eine Mittlerſchaft in
Indien erwäge.

Der dritte, ſchon recht konkrete Vorſtoß
kommt von dem Vorſitzenden des Aus
wärtigen Senatsausſchuſſes Connaly in Ge
ſtalt eines Kompromißvorſchlags, wonach ein
vereinigtes engliſch-indiſches Oberkommando
die jetzigen Schwierigkeiten über die Fragen
der Verteidigung Jndiens vielleicht am
beſten überbrücken könnte. Rooſevelt weiß
wahrſcheinlich, daß dieſer Vorſchlag für
beide Seiten unannehmbar iſt. aber er
macht ſich dabei bei den Jndern angenehm
und die Engländer können ihm nichts nach
weiſen.

Auch aus London melden ſchwediſche

Darſtellungen, die amerikaniſchen „Sympa
thien“ für Jndien ſpielten bei den indiſchen
Politikern eine gewiſſe Rolle, ſo daß viel
leicht ein Eingreifen von Rooſevelts Seite
verſucht werden müßte. England ſelbſt iſt
um ſo mehr in fieberhafter Kompromißſuche
begriffen. Von der vorher bekundeten grad
linigen Stärke und Nachgiebigkeit iſt nichts
mehr übrig. Cripps ſelber hat ſchwediſchen
Angaben zufolge einen Kompromißvorſchlag
gemacht. Cripps iſt, wie aus London ge
meldet wird, in der Tat inzwiſchen in Kon
takt mit London getreten und hat über die
bisher negative indiſche Reaktion berichtet.
Der „Daily Herald“ läßt ſich aus Delhi
telegraphieren: „Die Jnder bedauern, daß
der engliſche Plan nicht annehmbar iſt und
ſchieben die Verantwortung für das Miß
lingen auf die engliſche Regierung.“ Die
gleiche engliſche Quelle kündet an, daß
Nehru und Wavell zu einer Beratung über
die Kontrolle des Verteidigungsweſens zu
ſammentreten wollen.

Cripps empfing am Donnerstagnachmit
tag in Neu-Delhi den Kongreß- Präſidenten
Azad, der ihm die Antwort des Kongreſſes
übermittelte. Er war begleitet von Nehru,
der die Antwort gemeinſam mit Gandhi fer
tiggeſtellt hatte. Die Unterhaltung dauerte
50 Minuten. Reuter ſagt, die Entſchließung
enthalte die Ablehnung des Cripps- Planes
mit 37 gegen 16 Stimmen. Der engliſche
Nachrichtendienſt ſpricht trotzdem von Kom
promißbereitſchaft des Kongreſſes.

Heroische Menschen
Von Hans Bethge

Etwas Aufschlußreicheres über einen Men-
schen als die Haltung, die er in den ver-
schiedenen und oft kritischen Lagen seines
Daseins Zzeigt, ist kaum zu denken. Die Haltung
eines Menschen offenbart für den, der sehen
Kkann, mit voller Deutlichkeit auch die innere
Beschaffenheit seiner Natur. „Die Haltung ist
alles könnte man sagen zum mindesten
rückt sie den Menschen in ein Licht, in dem
sein Wesentliches für den unbefangenen Be-
obachter schnell zu erkennen ist.

Wie sollte es auch anders sein] Der innere
Mensch dokumentiert sich in den mannigfachen
Lebenslagen ganz selbstverständlich auch im
äußeren, der gleichsam das sichtbare Spiegel-
bild des verborgenen inneren Menschen ist. Der
innere Mensch schickt Strahlen nach auben,
denn er ist ja in eine Welt der Gemeinschaft
gestellt, und die menschliche Haltung, die er
dieser Gemeinschaft gegenüber einnimmt, ist
entscheidend dafür, ob er der Welt sympathisch
oder unsympathisch erscheint, ob es sein Schick-
sal ist, in diesem Dasein Sieger oder Besiegter
zu sein.

Wie unendlich verschieden ist die Haltung
eines heiteren Menschen von der eines melan-
eholischen! Ein wahrhaft heiterer Menseh. Ver-
mag auch ſeine Umgebang mit Be-schwingtheit emporzureißen, ein wmelancholi-
scher duckt sich schon durch seine äußere Er-
scheinung nieder man wendet e eh deshalb un-
willig ab von ihm, man kühlt, hier kann man
nicht gefördert und nicht erhoſen werden. Die
Haltung des eitlen Menschen irkt immer ein
wenig lächerlich. Die Haltung Hochmütigen
wirkt peinlich und kann ger dezn aufreizend
sein. Wenn sich aber in der Haltung eines
Menschen die Natärlichkeit mit einer heiteren
Anmut paart, so wird niemand ſeiner so glück-
lichen und sieghaften men chlichen Aus-
strahlung widerstehen können.

Es gibt freilich auch Menschen die über
haupt keine Haltung haben, ja, depen an einer
Haltung überhaupt nichts liegt. Sit lassen sich
immer nur gehen, fallen von einer Verärgerung
in die andere, lassen jede Mißstimwung un-
bedenklich an ihrer Umgebung aus vie sind
hemmungslos in ihren Launen und damid wahr-
hafte Ekel. Ihnen wird man das Wesen und
die Notwendigkeit der Haltung vergebens klar
zumachen suchen sie verstehen sie gar nicht.
Der Himmel bewahre den geordneten Menschen
vor solchen haltungslosen Naturen, sie gehören
zu den unausstehlichsten Typen dieser Erden-
Kruste.

Es gibt Momente von großer menschlicher
Haltung, die in die Geschichte eingegangen
sind. Wer kennt nicht den Namen des Römers
Mucius Scaevola! Während eines Krieges, den
Rom gegen die Etrusker führte, suchte er den
etruskischen König Porsenna zu ermorden. Er
wurde ergriffen, und während des Verhörs
drohte man ihm mit Folter und Tod. Zum
Zeichen, daß er gegen solche Drohungen gefeit
sei, erhob er lächelnd seine rechte Hand und
ließ sie über einem Kohlenbecken zu einem
Stumpf verbrennen, ohne daß er mit der
Wimper zuckte Es war die bis zu stoischem
Heroismus gesteigerte Haltung eines Patrioten,
die den Namen Scaevolas mit einer strahlenden
Gloriole durch die Jahrtausende getragen hat.

Als Friedrich der Große nach der Schlacht
bei Leuthen, den Feind verfolgend, mit einem
kleinen Trupp seiner Grenadiere abends in Lissa
ankam und sich aufs Schloß begab, traf er dort
zu seiner Ueberraschung eine ganze Versamm-
lung österreichischer Offiziere an. Es war ein
erschreckender und gefährlicher Augenblick.
Friedrich bewahrte seine Haltung vollkommen
„Bon soir, messieurs,“ sagte er ruhig, „kann
man hier auch mit unterkommen?“ Keinem der
Offiziere fiel es ein, ihn gefangenzunehmen,
Was ein Leichtes gewesen wäre, Die Oester-
reicher waren der Meinung, daß eine größere
Abteilung Preußen eingetroffen sei. was aber
gar nicht der Fall war. Friedrich unterhielt
sich mit den Okffizieren, bis in der Tat Ver-
stärkungen anlangten und er die Oesterreicher
gefangennehmen konnte. Seine Haltung hatte
ihn gerettet.

Als man dem großen Astronowen Galilei
vor Gericht mit dem Tode drohte, weil er 2u be
haupten wagte, daß sieh die Erde bewege und
zwar um die Sonne herum. was man für eine
Ketzerische Ansicht hielt, da entgegnete der
geniale Gelehrte, der seiner Zeit weit voraus
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dachte, laut und stolz: „Und sie bewegt sich
dockl Es war die ungebeugte Haltung eines
von seiner wissenschaftlichen Erkenntnis fest
durchdrungenen Mannes.

Oberst Moscardo war der heldenhafte Ver-
teidiger des zu einem Trümmerhaufen zu-
sammengeschossenen Alkazar von Toledo,
seinen Namen Lennt in Spanien jedes Kind. Ge-
legentlich eines Ausfalls geriet sein Sohn in
die Gewalt der Feinde. Diese ließen den Ge-
fangenen an das Telephon zum Alkazar treten,
das noch immer funktionierte, und er mußte
seinen Vater an den Hörer rufen. „Vater,“
sagte er, „ich bin in der Hand des Gegners, und
man Wird mich erschiehen. Doch soll ich mein
Leben behalten, wenn du den Alkazar über-
gibst. Ich danke dir, mein Sohn. Du
weißt, was meine Pflicht ist. Gott sei mit dir.
Es lebe Spanien „Leb wohl, Vater Es
lebe Spanien Nach dieser kurzen Unterbal-
tung verlor der Vater den Sohn, der Sohn sein
Leben. Beide nahmen ihr Schicksal hin mit
der ſtrengen vaterländischen Haltung, die
ihnen natürlich war. Ihre Namen gehören der
spanischen Geschichte,

All das sind Beispiele einer großartigen, bis
ins Heroische gesteigerten Haltung, die sich
vom Schicksal schwer geprüfte Menschen auch
in den dunkelsten Augenblicken ihres Lebens
zu bewahren wußten. In der ernsten Zeit, die
wir heute durchleben, ist die Haltung wiederum
besönders bedeutungsvoll für den Menschen ge-
worden. Es gilt für den Soldaten, auch in den
verzweiſeltsten Lagen Haltung zu bewahren,
nicht nur in der tobenden Schlacht, sondern
auch dann, wenn er gefangengenommen werden
sollte und ihm der Deberwinder, gar schwere
Demüäktigungen 2umutet. Haltung vor dem
Feinde verlangt das Schicksal und Haltung
vor dem Tod. Der heldische Mensch kommt nie
in Verlegenheit, welche Haltung er einzu-
nehmen hat, er zeigt ganz instinktiv die rich-
tige Haltung, nämlich die, welche ihm an-
geboren ist, es gibt keine andere für ihn,
Und auch in der Heimat Kommt die Haltung
wieder zu entscheidender Geltung Die Haltung
der Frauen bei den mannigfachen ihnen ge-
stellten Aufgaben läßt sehr verschiedene frau-
liche Wesensarten erkennen. Mögen sie ver-
schieden sein, wenn sie nur immer das wich-
tigste in sich tragen, was diese Zeit ertordert,
nämlich Würde. Wenn die Würde in der
Heimat der Würde an der Front entspricht,
dürfen wir vertrauenden Herzens in die Zu-
kunft blicken

Gibralkar bombardierk
Rom, 2. April. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Jn der Cyrengika Zuſammenſtöße zwiſchen geg
weriſchen Aufklärungskräften und normale Luft
täkigkeit. Eine Curtiß wurde von deutſchen Jagd
flugzeugen zerſtört. Ein dreimotoriges engliſches
Fluggzeug ſtürzte im Gebiet öſtlich von Barce ab.

Starke. Flugzeugverbände der Achſenmächte
nene und Nacht Malta an.ſtaffeln neten 37. Bombengeſchwäders Krafen die
Hafen uns Flugplatzanlagen von Halfag und
Miraha und verurſachten ausgedehnte Schäden.
Zwei feindliche Flugzeuge wurden im Kampf mit
deutſchen Flugzeugen abgeſchoſſen.

Einer unſerer Leichten Kreuzer wurde im mitt
leren Mittelmeer von einem feindlichen U-Bvot
verſenkt. Ein großer Teil der Beſatzung wurde
gerettet.

Gibraltar wurde von unſeren Flugzengen bom
bardiert. Jm Hſafen, wo kriegswichtige Ziele
wiederholt getrofffen wurden, entſtanden aus
gedehnte ſtarke Brände. Trotz des Eingreifens der
engliſchen Jagdflugzeuge, die ein Flugzeug ver
loren, kehrten alle unſere Flugzeuge, nachdem ſie
ihre Aufgabe glänzend erfüllt hatten, zu ihren
Stützpunkten zurück.

Zu einer Beſprechung in Venedig trafen ſich
Reichsfugend führer Arihur Axmann und der
faſchiſtiſche Parteiſekretär, Generalkommandant der
Gil Vidynſſoni.
e

An einem Knotenpunkt der Hauptſtrecke
vexläßt man den D-Zug und ſteigt über in die
Zweigbahn, um in das kleine Städtchen zu
gelangen, in dem man vorleſen ſoll. Und
mit dieſem Augenblick beginnt die Ver
wandlung. Nicht nur die Verwandlung des
langgeſtreckten, ſanft über die Schienen
gleitenden Schnellzugwagens in das kurze,
rüttelnde und rumpelnde Kleinbahnwägel-
chen. auch die Verwandlung der Menſchen,
die dieſe Fahrzeuge benützen. Dort eine
verwiſchte, ein wenig gelangweilte und
müde Menge, einer dem anderen gleich
gültig, oft beinahe feindſelig, hier ein Zu
ſammenſein einzelner, Aufblickender und
Aufhorchender. empfänglich für die geringſte
Abweichung, begierig nach Ungewohntem
und zugleich von leiſem, avwehrendem Miß
trauen dagegen erfüllt.

Die gründlichſte Wanölung aber erlebt
der Ueberſteigende ſelbſt, der Mann aus
dem De-Zug. Er bleibt nicht länger einer
von vielen, verſunken in die Flut eintöniger
Stunden er iſt ans Ufer geſpült und muß
nun zuſehen, wie er mit ſich und der neuen
Umwelt fertig wird. Hier kann er ſich nicht
mehr die Tarnkappe übers Geſicht ziehen,
ſchutzlos muß er ſich darbieten, und un
barmherzig fragend und prüfend zielen die
Augen der Mitfahrenden nach ihm. Die
Schulkinder, heimkehrend aus der größeren
Stadt in ihre Dörfer, begucken ihn nur
flüchtig, raunen einander gottüberlegen
die Buhen, kichernd die Mädel allerlei
Vermutungen ins Ohr und wenden ſich
bald ihren eigenen wichtigeren Dingen zu.
Aber die ältere Dame, die da nach geglück-
tem Einkauf ſchräg gegenüber Platz ge
nommen hat und ſogleich an einem noch un
beſtimmbaren Wollgebilde zu ſtricken be
ginnt, die muſtert den Fremdling mit ab
ſchätzendem, faſt ſtrafendem Blick durch fun
kelnde Brillengläſer und beklemmend regt
ſich der Gedanke, ſie könnte am Abend wäh-

Flugzeuge

Britiſchde Gaulliſtiſcher Krach in ſyrien
Oppoſition wächſt gegen Korruption und Zerrat

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
Ankarag, 2. Aril. Der de Gaulliſtiſche

Beauftragte für Syrien-Libanon, General
Catroux, hat vor einigen Tagen ein Kom
müniqué veröffentlicht, darin er darauf hin
wies, daß während der letzten Wochen ſeitens
der de Gaulliſtiſchen Behörden umfangreiche
Verhaftungen vorgenommen werden mußten.
Die Verhafteten wurden in dem erwähnten
Kommunique der Oppoſition gegen die
de Gaulliſtiſche Obrigkeit beſchuldigt. Gleich
zeitig erließ General Catroux eine Warnung
„an die noch im Land vorhandenen oppoſi
tionellen Elemente, die auf einen britiſch
de Gaulliſtiſchen Gegenſatz ſpekulieren“, denn
einen ſolchen Gegenſatz gebe es nicht. Dieſe
Anſpielung auf einen britiſch-de Gaulliſtiſchen
Gegenſatz und die Verſicherung, daß er nicht
beſtehe, ſind inſofern charakteriſtiſch für die
Lage in Syrien, als niemand von einem ſol
chen Gegenſatz geſprochen hatte.

Der franzöſiſche Anſpruch auf Syrien war
britiſcherſeits immer als ſtörend einpfunden
worden, das franzöſiſche Mandat ſchien den
Briten als Fremökörper im Bereich ihrer
nahöſtlichen Einflußzone. Es kann alſo
kaum verwundern, daß in dem Augenblick,
da nach der Vergewaltigung Frankreichs in
Syrien britiſche Truppen in Damaskus und
Beirut einrückten, ein neuer Abſchnitt in
der Geſchichte des franzöſiſch-britiſchen
Gegenſatzes um Syrien anhob. Zwar konnte
Großbritannien die de Gaulliſten nicht mit
Gewalt aus Syrien fernhalten, dazu war die
de Gaulliſtiſche Hilfe im Hinblick auf die
militärpolitiſche Geſamtlage zu wichtig und
wertvoll. Alſo erfand man andere Methoden,
mit denen man den de Gaulliſtiſch- franzöſiſchen
Einfluß in Syrien zu mindern und die Fran
zoſen langſam, aber ſicher aus dem Levante
Mandat herauszumanövrieren, gedachte.
Man überließ daher den de Gaulliſten in
Syrien und im Libanon alle diejenigen

Poſten und Stellen, auf denen man mit dem
ſyriſchen Freiheits- und Unabhängigkeits
anſpruch in Konflikt geraten mußte, und be
gnügte ſich damit, hinter den Kuliſſen und
durch die mittlerweile vollzogene Beſetzung
des Landes den tatſächlichen Einfluß zu
ſichern. Dieſem britiſchen Plan kam die Tat
ſache entgegen, daß mit dem letzten Hoch
kommiſſar Vichys, General Dentz, all jene
franzöſiſchen Elemente abzogen, die als
Menſchen und Beamte einigermaßen ein
wandfret waren. Was vom franzöſiſchen, ſich
zum de Gaullismus bekennenden Element
zurückblieb, war der Bodenſatz der ehemali
gen, ſchon ſtark korrupten Mandatsverwal
tung. Dieſe franzöſiſch-de Gaulliſtiſchen Ele
mente waren alſo britiſcherſeits nunmehr auf
die ſyriſche Bevölkerung losgelaſſen. Und
die britiſche Rechnung ging durchaus auf:
Es dauerte gar nicht lange, da war der
de Gaullismus in Syrien bei der Bevölke
rung ausreichend für Korruption, Schiebung,
Ausbeutung und Unterdrückung bekannt.

So kann es nicht verwundern, daß ſich
mittlerweile in Syrien und im Libanvn eine
anſehnliche Oppoſition geſammelt hat, der
General Catroux mit ſeinen in dem er
wähnten Kömmuniqué amtlich bekannt
gegebenen Verhaftungen zu begegnen ver
ſuchte. Catroux ſpricht von dieſer Oppoſi
tion als „achſenhörig“. Das ſtimmt zweifel
los nur bedingt. Zwar iſt bei allen natio
nalen arabiſchen Kreiſen die Auffaſſung ver
ankert, daß nur ein deutſcher Sieg das
Arabertum zwiſchen Levan e- Küſte und dem
Zweiſtrömetal der Freiheit zuführen wird,
von der man in den arabiſchen Mandats
gebieten träumt, aber die Oppoſition gegen
den de Gaullismus und das Britentum in
Syrien und im Libanon iſt primär nichts
anderes als ein Selbſterhaltungstrieb der
Beſten eines Volkes,

Rooſevelts unverhüllter Jmperialismus
Verkeidigungsausſchuß als Inſtrument der Durchdringung Südamerikas

TT. Genf, 2. April. Je größer die Nie
derlagen der Vereinigten Staaten im
Kriege gegen die Achſenmächte ſind, deſto
intenſiver werden die Bemühungen Rovoſe
velts, ſein imperialiſtiſches Programm in
Südamerika durchzuführen. Er iſt offen
ſichtlich bemüht, die militäriſche Durchörin
gung der ibero- amerikaniſchen Staaten noch
in dieſem Jahre zu einem endgültigen Ab
ſchluß zu bringen. Hierzu will er ſich vor
allem des interamerikaniſchen Verteidi
gungs rates bedienen der jetzt in Waſhington
zur Exröffnungsſitzung zuſammentrat.

Auf Rooſevelts
Außenminiſter von Mexiko, Padilla, in die
ſen Tagen wieder einmal mit ſcharfmache
riſchen Erklärungen an die Oeffentlichkeit
treten, um ſo für die Tagung in Waſhington
die nötige Begleitmuſik zu machen. Dieſer
Herr erklärte, alle ibero- amerikaniſchen
Länder müßten die kriegführenden Demo
kratien bis zum Aeußerſten unterſtützen.
Allerdings paſſierte ihm das peinliche Miß
geſchick, daß die Beſatzungen von dreizehn
mexikaniſchen Tankern im Hafen von Tam-
pico (Mexiko) ſich zum gleichen Zeitpunkt
weigerten, auszufahren. Sie forderten dop
pelte Bezahlung wegen der erhöhten Gefahr
der Seeſchiffahrt.

Auf der Waſhingtoner Tagung ſelbſt
konnten Rovſevelts Vertreter durchaus nicht
die gleiche Haltung einnehmen, wie auf der

Abſeits /Nachklänge zu einer Vorleſereiſe von Franz Kabl

rend der Vorleſung in der vorderſten
Seſſelreihe ſitzen und ebenſo abſchätzend und
ſtrafend zum Leſepult hinauffunkeln. Doch,
gottlob, ſchon an einer früheren Halteſtelle
packt ſie Einkauf und Strickzeug zuſammen
und ſteigt aus dem Zug, einen erleichtert
Aufatmenden zurücklaſſend.

Dann hat man ſelbſt ſein Ziel erreicht.
Der Bahnhof liegt am äußerſten Rand des
Städtchens, das ſich jenſeits des ſchmalen
Baches in leichtem Anſtieg bis gegen den
Wald hin aufbaut. Nach Ueberſchreiten der
Brücke und gleich zwiſchen den erſten Häu
ſern erſchreckt einen hinter Auslageſcheiben
der eigene Name, fett und groß geöruckt auf
dem grellgelben Untergrund des Ankündi
gungszettels. Aengſtlich ſpäht man ſtraßauf
und ſtraßab, ob kein Beobachter nahe ſei,
bevor man genauer hinzuſehen wagt. Ein
Schlächterladen auf der linken, ein Bäcker
geſchäft auf der rechten Seite ſind es, die
den werbenden Anſchlag an ihre Fenſter ge
heftet haben. Und ſchon hakt der nächſte Ge
danke wie ein Kettenglied in den voran
gehenden ein: morgen oder übermorgen
werden geſchäftige Hände ein Stück Wurſt
oder Kuchen in das gelbe, namengeſchmückte
Blatt einſchlagen, den unabwendbaren
Kreislauf zu vollenden.

Schamhaft fragt man auf dem weiten
Marktplatz im Gaſthof nach dem vorbeſtell
ten Zimmer. Wie gern wäre man jetzt ein
namenloſer Wanderer, ein Geſchäftsreiſen-
der oder Verſicherungsagent. Doch mit wohl
tuender Sachlichkeit bieket die Wirtin den
Meldeſchein zur Ausfertigung, und nur als
das Hausmädchen die Zimmertür aufſchließt
und einen an ſich vorbei eintreten läßt,
meint man einen neugierig-verwunderten
Blick auf ſich zu fühlen.

Und wieder eine Weile ſpäter betritt
man zu vorzeitigem Abenöbrot die Gaſt
ſtube. Wie behaglich und anheimelnd wäre

Geheiß mußte der

Rio Konferenz vor 2 i Monaten. Die
Sprache der Herren Knox und Stimſon war
vielmehr eine ganz andere. Alle Verſpre-
chungen der Rio Konferenz waren vergeſſen
und es wurde unverhohlen die Mobiliſie-
rung ſämtlicher Seeſtreitkräfte aller ſüd
amerikaniſchen Staaten gefordert. Der
Hauptgrund für dieſe Forderung dürfte
darin liegen, daß Rovſevelt die ibervameri
kaniſchen Staaten zu aktiver Mitarbeit an
der Verteidigung der weſtlichen Hemiſphäre
gewinnen will. Diejenigen Stagten, die
bisher eine gewiſſe Zurückhaltung an den
Tag legten, werden von ihm demgemäß be
handelt. So mußte eine argentiniſche Mili
tärmiſſion dieſer Tage Waſhington verlaſ
ſen, ohne auch nur die geringſte Menge des
einſt verſprochenen Kriegsmaterials erhal
ten zu können. Andererſeits müſſen wie
derum andere Staaten feſtſtellen, wie
Rooſevelt, dem ſie den kleinen Finger ge
reicht haben, nunmehr nach der ganzen
Hand greift. Dieſe Erfahrung muß jetzt
auch Braſilien machen, dem der USA-
Militärattaché in Rio de Janeiro die Mit
teilung machte, daß den nord amerikaniſchen
Waffenlieferungen auch USA- Truppen fol
gen müßten. Noch rigoroſer gingen die
USA auf Coſtarica vor, wo kurzerhand ein
Flugzeugſtützpunkt errichtet wurde, um die
UBoot Gefahr im Karibiſchen Meer beſſer
abwehren. zu können.

der vertäfelte Raum mit ſeiner rauchge
ſchwärzten Decke und den Geweihen und

Lichtbildern längſt verſtorbener Ortsgrößen
an den Wänden Aber da leuchtet noch ein
mal der gelbe Zettel mit dem fettgedöruck
ten Namen auf, gerade hinter dem einen
unbeſetzten Tiſch, dem man zuſteuert. Man
kann nicht mehr zurück, doch man kann
den Mantel an den Kleiderhaken gerade
über den Zettel hängen und ſo den Namen
verhüllen. Warum tut man es? Man
ſchämt ſich ſeines Namens ja nicht, und
hinge der Zettel in einem großen Saal
unter Hunderten von Menſchen, dann würde
man ſich ſo wenig um ihn bekümmern, wie
die vielen hundert Menſchen im Umkreis
Hier freilich mutet er an wie ein Eindring
ling, wie ein Verſprechen, von dem man
noch nicht weiß, ob man es halten wird,
Selten oder gar nie hat ein vorleſender
Dichter ſich in dieſe kleine, abſeits vom Weg
gelegene Stadt verirrt. In dieſe Stadt, in
der die Zeit ſeit langem ſtille zu ſtehen
ſcheint. Und nun hoffen ihre Bewohner
wohl auf ein Schauſpiel, denken ſich den
Dichter noch als Mann mit herabfallenden
Locken, in ſamtenem Rock und kühn gebun
dener Halsſchleife. Ach und in Wahrheit
ſieht er nicht anders aus als einer von
ihnen, ein beſcheidener Geſchäftsmann oder
Beamter, und auch ſein Auge mag nicht in
holdem Wahnſinn rollen. Darf man da
noch ein über den Alltag hinausgreifendes
Erlebnis erwarten

Aber iſt die entſcheidende Stunde endlich
da und hat man den Vortragsſaal betreten,
ſo fällt jedes Unbehagen von einem ab und
man ſchämt ſich nur noch dafür, daß man ſich
geſchämmt hat. Indes der Veranſtalter die
einleitenden begrüßenden Sätze ſpricht, ſieht
man die Menſchen an, die gekommen ſind,
den Vorleſer zu hören. Schlichte und ernſte
Männer und Frauen, bereite Mädchen und
Jünglinge und nach dem Gebot der Zeit

auch manche Soldaten. Und man weiß,
ſie alle erwarten keine wallenden Locken,
keine Halsſchleife, ſondern etwas veſſeres,

Sowſeks verloren 45 Flugzeuge

Aus dem Führerhauptquartier2. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibi
bekannt:

Jm Oſten erlitt der Feind bei ſeinen in
mehreren Abſchnitten der Front andauernden An
griffen ſowie bei eigenen Angriffsunternehmungen
wieder hohe Verluſte. Schwere
kriegswichtige Anlggen in den Vorſtädten von
Leningrad mit beobachteter Wirkung unter Feuer.
Die Sowjetluftwaffe verlor am geſtrigen Tage in
Luftkämpfen und durch Zerſtörung am Boden
45 Flugzeuge

Jn Nordafrika wurden Flugplätze und
Zeltlager in der Marmaricg ſowie die Wüſtenbahn
und britiſche Kraftfahrzeugkolonnen im ägyptiſchen
Küſtengebiet erfolgreich bombardiert.

Rollende Angriffe ſtarker Kampf und Jagd
fliegerverbände richteten ſich bei Tag und Nacht
gegen militäriſche Anlagen der Jnſel Malta.
Volltreffer in Flugzeughallen, Unterkünften und
zwiſchen abgeſtellten Flugzeugen riefen ſtarke Brände
und Exploſionen hervor.
wurden niedergekämpft. Jm Hafen von La
Valetta erhielten Unterſeeboote und Zerſtörer des

Jn Luftkämpfen wurFeindes Bombenvolltreffer.
den drei britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Jtalieniſche Bomber griffen mit gutem Erfolg
die britiſche Feſtung Gibraltar an.

Störangriffe britiſcher Bomber richteten ſich in
der letzten Nacht gegen das weſtliche Reichsgebiet.
Die Zivilbevölkerung hatte einige Verluſte. Der
wirtſchaftlichen Schaden iſt gering. Nachtjäger und
Ja ttenerie ſchöſſen elf der angreifenven Bomber
g

Der Kampf gegen die Verſorgungsſchiffahrt
Vereinigten Staaten

Krieg
Großbritanniens und der
brachte im Monat März große Erfolge.
marine und Luftwaffe verſenkten 105 feindliche
Handelsſchiffe mit zuſammen 646 900 BRT An
dieſem Erfolg ift die deutſche UBovt Waffe durch
die Verſenkung von 91 Schiffen mit zuſammen
584 900 BRD beteiligt. Außerdem wurden 39 Han
delsſchiffe des Feindes durch Torpedo oder Bomben
treffer ſchwer beſchädigt.

Reichsminiſter Dr. Goebbels ſprach am Donners
tag im Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda zu Kriegsberichtern der Propaganda
kompanien, die zum größten Teil von der Oſtfront
zu einem propagandiſtiſchen Lehrgang nach Berlin
gekommen ſind.

Gauverlagsletter: Burkhard Vincent Hauptſchriftleiter:Or Karl- Friedrich Lauer. Druc und Verlag: Mittel
deutſcher Natfonal- Verlag G. m b. Preisſiſte 23.

aus dem Innern Aufwachſendes. Nein,
man ſchämt ſich nicht mehr, man rückt die
Lampe auf dem Vorleſetiſch zur Seite, damit
der Blick von den Hörern zum Sprecher frei
wird und ungehindert. Und man fühlt un
abweislich, daß man hier, gerade hier, alles
aus ſich herausholen muß, mehr vielleicht
als von den ein wenig gleichgültigeren,
müderen Menſchen der großen Städte Und
fühlt zugleich, daß es in Wahrheit kein Ab
ſeits gibt, wenn nur ein richtiges Herz in
der Bruſt ſchlägt und wenn das verbindende
Wort, vor dem Austreiben und Klingend
werden, in der Wärme des Herzens und des
Blutes gekeimt hat.

SAGMIR NIGCHI
Von Ernst Zahn

Sag mir nickt, du setest alt,
weil die Stirne Furchen zeigt,
weil der Mund, der viel gelacht,
nun s0 ernst sich sckließt und schweigt

Sag mir nicht, du setest alt,
weil dein Blick so lebensklug,
weil dein Schritt auf rauhem Weg
nicht mehr fest und letcht genug.

Sag mir nickt, du setest alt,
weil ergraut dein braunes Haar,
weil dein Mut einmal, einmal
frisch und heck wie Berguwind war

Sag mir nickt, du setest alt,
weil du welterfahren bist.
In der Seele glimmt etwas,
weiß wohl Feiner, was es ist.

Keiner weiß, wann aus der Glut
wieder ihm die Flamme wollt
Erst, wenn s e erloschen ist,
komm und sag mir, daß du alt.

Aus dem lrischen Band Die letelen Glocken von
Ernst Zahn. (Deulsche Verlags Anstatt Stuttgart Be lin.)
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Place de la Concorde
Wieder einmal ist im Verlaufe ihrer wechsel

vollen Geschichte die Place de la Concorde,
eine der vollkommensten Anlagen von Frank
reichs an baulichen Schönheiten so reichen
Hauptstadt, Schauplatz bedeutungsvollen Ge-
gchehens geworden, als die trauernden Pariser
vor dem Katafalk den Opfern britischer Grau-
samkeit die letzte Ehre erwiesen,

Im Jahre 1795 erhielt der nach den Hin-
richtungen der Schreckenszeit benannte „Kevo-
lutionsplatz“ seinen heutigen Namen und einige
Jahrzehnte darauf seine endgültige Gestalt, die
ihm den großen Ruhm in aller Welt gesichert
hat. Worauf beruht nun der Reiz dieses
architelktonischen Meisterwerkes? Nur im
Norden begrenzt von den säulengeschmückten
Fassaden des Marineministeriums und des
Hotel de Crillon, zwischen denen am Ende der
Rue Royale die Tempelfront der Madeleine er-
gcheint, dehnt sich der Platz ohne bauliche
Schranken ins Weite der Tuileriengärten und
der Champs-Elysées. Trotz seiner Weite bleibt
er in sich geschlossen, denn der Obelislk von
Luksor, Brunnen, Statuen und Laternen sind
ordnende Akzente, die in den Umrissen ferner
Kirchen und Paläste und in der gewaltigen
Silhouette des großen Triumphbogens eine
Antwort finden.

Nur wenig Bewunderer wissen, daß dies die
Schöpfung eines deutschen Baumeisters, des am
20. August 1792 in Köln geborenen Ja c ob
Ignag Hittort, ist, der seit 1810 in
Paris gewirkt hat und dort nach arbeitsreichem
Leben vor 75 Jahren am 25, März 1867 ge-
Storben ist, Er hat in der Hauptsache Nutz-
bauten geschaffen, die heute zum Teil schon
der Zeit zum Opfer gefallen sind. Erwähnens-
wert sind dabei besonders die technischen Ver-
dienste, die er sich bei der Ausführung neu-
artiger Eisenkonstruktionen erwarb (Kuppel der
Kornhalle, Kuppel des Cirque des Champs-
Elysées und Gare du Nord). Hittorffs um
fangreichstes Werk ist die Kirche St. -Vincent-
de- Paul, eine der größten Pariser Kirchen aus
neuerer Zeit, die er in den Jahren 1824--44 ge-
meinsam mit seinem Schwiegervater. J. B.
Lepere erbaute, Gründlièhe archäologische
Kenntnisse, die er auf ausgedehnten italieni-
schen Reisen gesammelt und schriftlich nieder-
gelegt hatte, sind in diesem Bau Verwertet.
Vorbild für seine äußere Gestaltung war die
Zwei Turm- Fassade von St. -Sulpice, die hier
mit einem ionischen Tempelvorbau und breiter
Rampenanlage verbunden ist.

Ist die Bautätigkeit Hittorfs für Paris auch
nicht so entscheidend wie die bekanntere des
Deutsehen Georg Eugen Haußmann, der später
unter Napoleon III, die gesamte Stadt nach
einheitlichem Plan neu gestaltete, so bleibt doch
sein Beitrag, den er mit vielen Einzelbauten
und besonders mit dem genialen Entwurf der
Place de la Concorde geliefert hat, ein blei-

bendes- Verdienst, B.
Die Grünhemden Portugals

Lissabon, Ende März 1942.
Nirgendwo kommt der große Wandel, den

Oliveira Salazgar im Leben seines Volkes und
Landes vollzogen hat, stärker und geschlossener
zum Ausdruck als in der portugiesischen
Jugend. Das Märchen von dem aus innerer Ge
setz lichkeit heraus undisziplinierten und ge-
meinschafts feindlichen iberischen Menschen ist
durch sie und durch ihren Willen zu nationaler

Einheit und nationalem Opferwillen endgültig
aus der Welt geschafft worden. In einem halben
Jahrzehnt hat die Jugend Portugals und ihre
staatsgebundene Organisation, die „Mocidade“,
sich im Kreis der Nation eine Stellung erobern
können, die zur festesten Sicherung portu-
giesischer Zukunft geworden ist

Wenn man sich heute die „Grünhemden“ aus
dem großen umfassenden Bild portugiesischer
Lebensäußerungen hinweg denken wollte, würde
eine Lücke entstehen, die unausfüllbar wäre.
In den kleinen Landstädten, in dem Getriebe
von Lissabon und Oporto, in den weltabge-
schnittenen Dörfern der wegearmen portugiesi-
schen Berge, überall trifft man sie, braun
gebrannt, selbstbewubt und in straffer Haltung,
grundverschieden von jener ziellosen und lär-
menden Jugend der demokratischen Vergangen-
heit Portugals, die in den Schulen und Univer-
sitäten Streiks organisierte und sich von den
Agitatoren der Freimaurerei unfehlbar zu jeder
Demonstration einsetzen lieb. Die nationale
Revolution Portugals war eine Revolution der
Arbeit und der Pflicht, und sie gibt auch der
portugiesischen Jugend heute Pflichtbewußtsein
und Vorbildlichkeifsverantwortung Es genügt,
in einer Statistik die Beteiligung der „Moci-
dade“ bei Rettungsversuclien und Brandbekämp-
fung, ihren freiwilligen Einsatz in den oft ver-
heerenden Unwetterkatastrophen Portugals und
im Dienst der öffentlichen Ruhe und Ordnung
nachzuprüfen, um zu erkennen, wie sehr ihre Er-
ziehung auf Dienst am Volk. Verantwortungs-
bewußtsein und Opferbereitschaft eingestellt
ist. Sie ist dadurch zu der großen körperlichen
und seelischen Schule des ganzen portugiesi-
schen Volkes geworden

Das Ziel der portugiesischen Staatsjugend-
organisationen ist de Heranbildung eines un-
bedingt national zuverlässigen unch gesunden
portugresischen Volkes, in dem die Tugenden
und der Geist der groben portugiesischen Ent-
decker- und Kolonisatorenepoche sich mit dem
Bekenntnis zu einer neuen Ordnung harmonisch
zusammenschließen Die portugiesische Staats-
jugend ist darum gruvdsätzlich antidemokra-
tisch. antiliheralistisch und antikommunistisch.
Das pertogiessche Begierungsblatt „Diario da
Manha faßte die Ziele der seelischen Menschen-

formung, wie die Mocidade sie anstrebt, erst vor
einigen Tagen wieder in diese drei unverrück-
baren Grundsätze- zusammen: „Ordnung und
Disziplin in Haltung und Lebensfübhrung, Ge-
horsam und Opfergeist im Dienst der Gemein-
schaft, Selbstloser Einsatz für Volk und Vater-
land.“

Angesichts dieser geistigen und weltanschau-
lichen Einstellung war es selbstverständlich,
daß die schon in den ersten Tagen aufgenom-
menen Beziehungen zur deutschen Jugend von
Jahr zu Jahr eine Vertiefung erfuhren. W. S.

Die Rurdische Frage
Ankarad, im April,

Seit es eine Geschichte des Vorderen Orient
gibt, besteht auch die kurdische Frage, Sie ist
bereits in den Annalen der alten Assyrerkönige
verzeichnet. Es war und ist das Schicksal dieses
Volksstammes, in einem Siedlungsgebiet zu
leben, das im Schnittpunkt der Interessen der
Großmächte lag und liegt.

Vor dem letzten Weltkrieg lag ihr Sied-
lungsgebiet teils in dem alten Persien, teils im
Herrschaftsraum- des osmanischen Sultans-
reiches. Mit der Zerstückelung des vorder-
asiatischen Raumes durch die britische Ein-
mischung tauchte auch die kurdische Frage
wieder auf. Die Kurden waren nunmehr auf
vier Länder, Türkei, Iran, Irak und zu einem
kleinen Teil auch auf die UdSSR. verteilt,
sahen sich um den Nationalstaat betrogen, der
auch ihnen für Kriegsende versprochen War, und
versuchten nun, aus eigener Kraft. dieses Ziel
zu erzwingen. England hat dabei wiederholt zu
seinen Gunsten geschickt die Karten gemischt,
und besonders in Irak waren die Kurden lange
Zeit das Opfer britischer Intrigen. 1932 wurde
sogar gegen dieselben Kurden, die England
jahrelang gegen die Iraker aufputsehte, die bri-
tische Luftwaffe eingesetzt, um einen Aufstand
zu erſticken. Den Kurden haben die britischen
Bomben die Augen endgültig geöffnet. In den
kommenden Jahren vVertiefte sich die Zu-
sammenarbeit zwischen ihnen und dem iraki-
schen Nationalismus. Im August 1937 ist dann
der kurdische General, der gemeinsam mit den
irakischen Nationalisten gegen England
kämpfte, von Agenten des englischen Geheim-
dienstes ermordet worden. S

Dies alles belastet heute für die Briten,
deren Machtstellung im Nahen Osten durch
Krisen erschüttert ist, die kurdische Frage, die
für sie mit dem Problem „Mossul und sein Oel“
weitgehend identisch ist. Von den rund 800 000
Seelen, die im Oelgebiet von Mossul und
Kirkuk wohnen, sind über 500 000 Kurden. Es
ist also kein Wunder, wenn London ange-
sichts der rasch zunehmenden Krise seiner nah-
östlichen Position nun plötzlich wieder das Be-
däürfnis empfindet, sich um die Kurden zu
kümmern, Aber auch der sowjetische Bundes-
genosse hat an der Kurdischen Frage Interesse-
In dem an die Asserbeidschanprovinz angren-
zenden Berggebiet um den Urmia-See lebt heute
eine geschlossene Kurdische Gemeinschaft von
annähernd einer Million Menschen, Sie bildet
den Kern der im Vorderen Orient verstreuten
kurdischen Siedlungen, Ueber sie kann der
Einfluß in alle diese Zonen getragen werden,
In Moskau scheint man diesen Gedanken aufge
griffen zu haben. Es ist weiter kein Geheim-
nis, daß die Kurden in Iran sofort nach der
Vertreibung des Schahs zum Aufstand über-
gingen und heute noch auch den Briten zu
schaffen machen, auf jeden Fall aber dazu bei-
tragen, das iranische. Staatsgefüge, zu Zer-
schlagen, eine Tendenz, die den Sowjets sehr

erwünscht ist. E. v. M

Das Halt von Monastero
Albaniens Kampf um Europa Von Willibald Kollegger
Vor einem Jahre begann der Feldzug

gegen Jugoslawien und Griechenland-
Der italieniſchegriechiſche Konflikt, der

Krieg der 178 Tage, der am 28. Oktober 1949
begann, und über deſſen Urſachen und Ver-
anlaſſungen hier nicht mehr geſagt werden
kann, als daß er ein Teil des engliſchen
Planes war, „Jtalien aus dem Krieg zu
boxen“, hätte zuſammen mit dem britiſchen
Vorgehen in Libyen und in Abeſſinien
eigentlich erſt im Dezember beginnen ſollen
Aber FJtalien durchſchaute das Spiel und be
gann ſeine Präventivoffenſive ſchon zwei
Monate früher, allerdings mit Kräften die
in keinem Verhältnis zu den von den Grie

kaſtro Porto Palermo zurückgenommen.
Den ganzen Winter hindurch verſuchte der
Feind dem es nicht gelungen war, auch nur
einen der lebenswichtigen Punkte des Lan-
des zu beſetzen, weiter vorzudringen und
ſparte nicht an Blut und Material um nach
Valona, Berat und Elbaſſan zu gelangen.
Die Kampfhandlungen trugen an zahl
reichen Frontabſchnitten den Charakter
don ausgeſprochenen Hochgebrraskämpfen.
Monatelang waren die Kämpfe nichts an
deres als ein Ringen um örtliche Poſitto
nen in denen es den Griechen unter blu
tigen Opſern gelang hier und dort einen
Erfolg zu erringen Jhre Verluſte die die

Candschaft in Vorderalbaniien.
chen an den Nordgrenzen ihres Landes maſ
ſierten Armeen ſtanden. England hatte ſei
nen Plan, ſich mit Hilfe eines Verbündeten
in den Beſitz zweier wichtiger Adriahäfen zu
ſetzen, um auf dieſe Weiſe Italien einzu
ſchnüren und den Krieg nach Europa hin
einzutragen, gut vorbereitet, ſo daß im Sü-
den Albaniens ſechs italieniſche Diviſionen
vierzehn griechiſchen und im Südoſten eine
einzige italieniſche ſieben griechiſchen gegen
überſtand, wozu noch die griechiſche Ueber
legenheit des direkten Hinterlandes kam,
dem das italieniſche Unvermögen, ſchnell ge
nügend Streitkräfte aus dem Mutterlande
heranzutransportieren, gegenüberſtand, da
Valong und Durgzzo eine Ausladefähigkeit
von höchſtens 1500 Tonnen je Tag hatten.

Trotzdem überſchritten die graugrünen
Diviſionen den Kalamas, ſtießen trotz
ſchlechteſter Weg verhältniſſe und ungünſtig
ſter Witterung weit in den Epirus hinein
vor und mußten ſich erſt dann zurückziehen,
als die Front von Koritza infolge der ört
lichen griechiſchen Ueberlegenheit einzubre
chen drohte. Um eine verkürzte, leichter zu
verteidigende Front zu ſchaffen, die den
kraft der engliſchen Hilfe noch ſtärker ge
wordenen Griechen ſtandzuhalten imſtande
war, wurden die italieniſchen Linien nach
den im Weſten der Stadt gelegenen Berg
ſtellungen zurückverlegt und auch die Süd
front nördlich der Linie Premeti-Argiro

Köpfe zur Zett-

Als Gast
Vnter den Dirigenten, die in diesen

Wochen die Konzerte der Wiener Philhar-
monißer zu ihrer Hundertjahr- Feier leiten,
nimmt Clemens Krauß eine hervorragende
Stellung ein. Ist er doch der Musikstadhkt
Wien von Geburt her verbunden. Er ent-
ſtammt einer alten Wiener Familie und wurde
am 31. März 1893 in der
Donaustadt geboren. Mit
neun Jahren wurde er
Mitglied der Hofsänger-
Rnaben an der Hofburg-
Papelle. jenes fugend-
lichen Sängerchors, der
heute auf seinen Reisen
durch ganz Europa Stür-
misch gefetert wirch Mach-
dem er das Gymnastum
absolviert hatte. lernte er
am Wiener Konservato-
rium unter Reinholch,
Gräcdener und Heuber ger
und ging dann als Neun-
zehnjähriger zum Thecdkter.
Seine erste Stellung war
die eines ChorclireRtors
am Brünner Stadttheater.
BRiga, Nürnberg und Stet-
kin, wo er als Opernehef
wirkte, sind die Weiteren
Stattonen seiner Laufbahn.
1922 wurde er als Dirigent an die Staats-
oper nach Wien berufen, wo er gleichzeitig
die Kapellmeisterschule an der Musißaka-
demie leitete In Frankfurt am Main war
er dann fünf Jahre lang Intendant der Oper
und festigte den Ruf der Museumskonzerte
durch seine Leitung. Eine grobe Konzert-
reise nach Nord- und Südamerika trug
seinen Namen als musthalischen Interpreten
eysten Ranges in die Welt hinaus. In Seine
Heimatstadt Wien zurückgekehrt, übernakm

in Wien
er dort das Amt des stänchigen Dirigenten
der Wiener Philharmoniker, zu dem ihn das
berühmte Orchester wählte Im Sommer
1933 übertrug man ihm die oberste Leitung
der Hofburgkapelle. Nach zweijährigem
Wirken als Direktor der Berliner Staatsoper
und Nachfolger Furtwänglers öffnete sich

ihm in München als
Leiter der Bayriscken
Stadtsoper und General-
musikclirektor ein neues,
retches Feld. Der Führer
berief ihn zum Eünftigen
Leiter des neuen großen
Opernhauses, dessen Bau
eben beschlossen worden
war, und ein Jahr später
ernannte er ihn zum
Intendanten der Bayri-
schen Staatsoper Clemens
Krauß gekört in die Reihe
derjenigen Dirigenten, die
sich mit der Macht ihrer
Persönlichkeit und ihrem
Temperament so für die
großen Werke unserer
Musik einsetzen, daß
jedes Konzert zu einer

Offenbarung des
schöpferischen Geniese nd Er steht als Fon-

genidler Mittler zwischen dem reichen Erbe
deutschen Mustkschaffens und der Auf-
nahmebereitschaft des zwanzigsten Jakr-
hunderts. Er verbindet Treue gegen das
Werk mit der Kraft zur nachschöpferischen
Gestaltung, eine Einheit, die ihn als Treu-
händler edelsten nationalen Gutes erscheinen
läßt. Die Wiener aber dürfen ihn mit
Recht als einen der Ihrigen begrüben, hat er
sich doch besonders um die Werke des gröb-
ten zeitgenössischen Wiener Musikschöpfers,
Richard Straub, verdient gemacht. g. F.

Aufne: ch
Blüte der griechiſchen Jugend hinwegraff
ten, ſtanden aber in keinem Verhältnis zu
dem Erreichten. Trotz modernſter engliſcher
Waffen die Beuteſtücke trugen faſt durch
weg britiſche Marken kamen die Griechen
nicht weiter
Als die Griechen weder längs des De

vollitgales noch längs der Vojuſſa vorwärts-
kamen, verſuchten ſie einen Stoß nordwärts
dem Oſumtal und Berat zu. Es gelang
ihnen tatſächlich, das Trebeſhinagebirge zu
erobern und die Italiener in das tieflie
gende Tal hinabzudrängen. Den Jtalienern
blieb nur mehr eine einzige Höhe, auf deren
Kuppe ſich ein altes Kloſter befand. nach der
dieſes albaniſche Verdun auch Monaſtero
vöer Höhe 731 genannt wurde. Dort fielen
Zehntauſende von Jtalienern und Griechen.
Heute iſt dieſer Platz von der albaniſchen
Regierung zum nationalen Heiligtum er
klärt worden, da ſich an dieſer Stelle das
härteſte Kapitel des ganzen Feldzuges ab
ſpielte, das ein Ruhmesblatt in der Ge
ſchichte der italieniſch-albaniſchen Waffen
brüderſchaft bleiben wird. Wäre es nämlich
dem Feinde gelungen, hier nach Norden
durchzubrechen, dann hätte ihn keine Macht
der Welt mehr aufhalten können, Berat,
Elbaſſan, Durazzo und Tirang wären ge
fallen und Englands Ziele erreicht geweſen.
Wie wichtig Monaſtero für Jtalien war.
beweiſen S Gefallenenzahlen. Vierzehn
italieniſche Regimentskommandeure, gegen
700 Offiziere und 15 000 Mann ſind hier
verblütet.

Aber ihre Opfer waren nicht umſonſt.
Monaſtero hielt und fügte dem Griechen
der ja der Angreifer war, Verluſte bei, die
wahrſcheinlich höher ſind als die italieni
ſchen. Grauenhaft ſah die Landſchaft um die
Höhe 731, um die heute vor einem Jahr ge
rungen würde, nach den Kämpfen aus, ein
wahres IJnferno hatte die Wälder nieder
gemäht und die Erde aufgeſchlitzt. Ein
wochen langer Granatenhagel war auf den
fünf Kilometer langen Frontabſchnitt, der
alle Schreckniſfe des Stellungskrieges kennen
lernte, niedergegangen. Aber dieſe Front
hielt ſtand, denn ſie kannte nur eine Pa
role: Halten um feden Preis. Die Soldaten
von Monaſtero wußten, welches Schickſal
ihrer harrte. Schweigend und diſziplini
niert ſind ſie in die niederen Gräben ge
ſtiegen, und ſchweigend und diſziplintert
ſind ſie im feindlichen Artillerie und MG.
Feuer gefallen

Dann kam plötzlich der Belgrader
Staatsſtreich und mit ihm eine neue Ge
fahr im Norden und im Weſten, was den
ſofortigen Abtransport von fünf italie
niſchen Diviſionen zur ſüdſlawiſchen Grenze
Zir Folge hatte, die dann natürlich im
Süden fehlten. Doch die Südfront hielt ge
nau ſo wie die im Norden, wo der Serbe
mit ſeinem „Tirana-Plan“ ein leichtes
Spiel zu haben glaubte. Angriffe ſtarker
ſerbiſcher Kräfte auf Skutari und Kukes,
ein verſtärkter Druck der Griechen im Süden
ſollte Albanien in die Zange nehmen, ſo
hatte man es ſich ausgedacht. Aber die Ser-
ben wurden zurückgeworfen, und die Grie
chen hatten nicht mehr die Kraft zu einer
Offenſive, ſo daß etwas geſchah, das kein
Menſch in Belgrad, Athen und Kairo für
möglich gehalten hätte: die Jtaliener gingen
zum Gegenangriff über. Der Norden frei
lich erlebte bange Stunden, ſie waren aber
wicht ſo ſchwer wie die des Novembers, weil
ganz Albanien vom Marſch der deutſchen
Wehrmacht gehört hatte, die aus Bulga
rien gegen die albaniſche Grenze vorſtieß
und im Süden bald in Janina war, ſo daß
ſich weder die Griechen noch die Serben mit
n e a gegen die Armeen Ca
t ürzen konnten. Die SSieges wer n. Die Stunde des
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Ueber das Weſen des Genialen
Das Reifen des „Farathuſtra“ als Beiſpiel Von Dr. von Krbek

Nietzſches „Alſo ſprach Zarathuſtra“ hat als er zum letzten Mal dieſe kleine vergeſſene
ſchon im Weltkrieg manchen deutſchen Sol Welt von Glück veſuchte. Auf dieſen beiden
daten durch die Schlachten und das Grauen Wegen fiel mir der ganze Zarathuſtra ein,
des Trommelfeuers vegleitet, dieſes kühne vor Allem Zarathuſtra ſelbſt, als Typus:
Buch hohnlachend und zugleich fromm und richtiger, er überfiel mich
Srfürchtig, das Buch eines Kämpfers für Die Eingebung begeiſtert Nietzſche zu den
Krieger. Und auch in dieſem Kriege iſt es Worten: „Hat jemand Ende des neungehn
zur eiſernen Ratton des Geiſtes geworden. ken Jahrhunderts einen deutlichen Begriff

ine ſelten glückliche Jügung erlaubt es, davon, was Dichter ſtarker Zeitalter Jnſpi
Entſtehen und R—eifen dieſes Werkes zu ver ration nannten? Jm anderen Fall will ich's
folgen. Ueber das erſte Aufleuchten eines beſchreiben. Mit dem geringſten Reſt von
der Hauptgedanken, die Zarathuſtra verkün- Aberglauben in ſich würde man in der That
det, ſchreibt Nietzſche in ſeinen autobiographi die Vorſtellun bloß Jnkarnation vo ß
hen Bemerkungen Eece homo“: „Die ne ellung. blotz Jnkarnatton, le ß
Grundkonzeption des Werkes der Ewige Mundſtück, bloß Medium übermächtiger GeWied rkunſts Gedanke De höchſte Formel alten zu ſein, kaum abzuweiſen wiſſen. Der

der Bejahung, die überhaupt erreicht werden e r hene a
kann, gehört in den Auguſt des Jahres Plöslich, mit unſägli er Fcherheit un1881: er iſt auf ein Blatt hingeworfen, mit Feinheit, etwas ſichtbar, hörbar wird, t
der Unterſchrift: 6000 Fuß jenſeits von einen im Tiefſten erſchüttert und umwirft,
Menſch und Zeit! Ich ging an jenen Tagen veſchreibt einfach den Thatbeſtand. Man hört
gm See von Silvapläng durch die Wälder; man ſucht nicht; man nimmt. Man
bei einem mächtigen, pyramidal aufgetürm- fragt nicht, wer da giebt, wie ein Blitz leuch
ten Block, unweit Surlei machte ich Halt. Da tet ein Gedanke auf, mit Nothwendigkeit, inkam mir dieſer Gedanke Von da an der Form ohne Zögern ich habe nie eine
wüchſen die Jdeen in ihm immer weiter Wahl gehabt Alles geſchieht im höch
fügte die Schweſter Nietzſches hinzu. ſten Grade unfreiwillig, aber wie in einem

Der Gedanke nimmt Geſtalt rer Sturm von Freiheitsgefühl, von Göttlichkeit.
Werk entſteht: „Den Winter 1882/88 lebte r re dich in jener anmuthig ſtillen Bucht von Ra e e e
pallo, unweit Genuag, die ſich zwiſchen Chia ſt hvart und dem Vorgebirge Porto fino ein Funder enthtllt ſich micht ſondern bleibt e
ſchneidet. Meine Geſundheit war nicht die Heimnis, an dem wir S mer T
beſte der Winter kalt und über die Maßen ber nicht erraten können. Auch hier git
regneriſch; ein kleines Albergy, unmittelbar ein ignorabimus, das Eingeſtändnis, daß wir
am Meere gelegen, ſo daß die hohe See es wohl nie erfahren werden, wie für alle
Nachts den Schlaf unmöglich machte, bot un letzten Dinge. Pielleicht noch beſſer als die
efähr in Allem das Gegentheil des Wün Bezeichnung „Gentebliß“ verrät das Bild

ſchenswerthen. Trotzdem und beinahe zum vom „göttlichen Junken“ etwas über die
Beweis meines Satzes, daß alles Entſcheie ſcböpferiſche Eingebung. Es muß ein Holz
dende trotzdem“ entſteht, war es dieſer Win- ſtoß da ſein, den der Funke anzündet und
ter und dieſe Ungunſt der Verhältniſſe, un den fleißige Hände zu ſammengetragen
ter denen mein Zarathuſtra entſtand. Der haben. Auch das größte Genie hilft nicht
Vormittag ſtieg ich in ſüdlicher Richtung auf weiter, wenn keine Vorarbeit geleiſtet
der herrlichen Straße nach Zoaglt hin in die wurde. Sie iſt anühſam, dieſe Vorarbeit,
Höhe, an Pinien vorbet und weitaus das gber unerläßlich. Beim Virtuoſen, einem
Meer überſchauend, des Nachmiktags, ſo oft Paganini, hält man ſte für ſelbſtverſtändlich,
es nur die Geſundheit erlaubte, umging ich denkt aber eben weil man verſäumt hat,
die ganze Bucht von Santa Margherita bis darüber nachzudenken. daß Dichter und
hinter nach Porto fino. Dieſer Ort und dieſe Gelehrte „von der Muſe geküßt“ werden,
Landſchaft iſt durch die große Liebe, welche vhne ihrerſeits etwas dazu getan zu haben.
Kaiſer Friedrich der Dritte für ſie fühlte Würde denn eine eöle Frau ſo handeln,
meinem Herzen noch näher gerückt; ich war ohne daß man um ihre Gunſt geworben hat
zufällig im Herſt 1886 wieder an dieſer Küſte, Wohl kaum die Muſe aber ſollte es!

HEIMISCHES KUI, TURLEBEN Hans Völcker von dem frühen, von verhal
tener Stimmung getragenen Bild „GrauerKunſtausſtellung im Roten Turm Tag (1909) über die formale Klarheit des
Eifeldorfes bis zu den temperamentvollenGemälde und Agquarelle von Haus Völcker italieniſchen Landſchaften der letzten Jahre,

Die zu Ehren des 72jährigen Wiesbade mit denen der Künſtler, ſo widerſpruchsvoll
ner Malers Hans Völcker vom Halleſchen es klingen mag, am fugendlichſten erſcheint,
Kunſtverein im „Roten Turm“ veranſtaltete ein weiter Weg, der vor allem durch eine
Ausſtellung führt im weitgeſpannten Bogen ſtetig ſich läuternde Farbe gekennzeichnet
von der unproblematiſchen Zeit vor dem iſt. Ein beſonders wertvolles Ergebuts ſind
erſten Weltkrieg bis in unſere Tage, ſo ein die Pinienbilder, die eines gewiſſen Effektes
zwar in manchen Einzelzügen intereſſantes, nicht entbehren. Aber auch die Stimmung
aber im ganzen genommen doch wiederum nördlicher Regionen weiß der Künſtler tn
fragmentariſches Bild des Künſtlers ver Farben zu bannen, wofür u. a. das ein
mittelnd, der noch im reifen Alter mit der fache Motiv der „Straße im Winter ein in
Jugend Schritt gehalten hat und deſſen der Farbe delikates Beiſpiel iſt. Von den
künſtleriſche Entwicklungslinie einer ge Blumenbildern vermögen, ſtärker als die
wiſſen Dynamik auf der Baſis einer unver Aquarelle, die Gemälde zu intexeſſieren,
bindlichen Kunſt nicht entbehrt. Ein ein von denen vor allem das Pfingſtroſenbild
deutiges Urteil iſt allerdings kaum zu durch vornehme maleriſche Haltung ſich aus
fällen, denn dafür macht die Kollektion zu zeichnet. Andererſeits verwiſchen aber ge
ſehr den Eindruck lediglich gus Ateliere rade manche Blumenbilder, die teils über
beſtänden zuſammengeſtellt zu ſein. geſchmackvollen Wandſchmuck nicht hingus

Die Ausſtellung bekommt dadurch einen gehen, das künſtleriſche Profil des Malers.
beſonderen Reiz, daß ſie aufzeigt, von wel Im ganzen genommen iſt es nicht ohne
chem Ballaſt bürgerlicher Vorbehalte ſich die Reiz, dieſen Künſtler von ohne Zweifel
Künſtler, die um 1900 groß geworden ſind, provinzieller Bedeutung für Weſtdeutſch

Aus cler Wirfschoft

Krieg vor dem Kriege
Die deutseh- feindliche Handelspolitik der USA 1936 bis 1941

Die Srklärung des Kriegszuſtandes zwiſchen Waren, durch die Bereitſtellung von USASchiffs
Deutſchland und den Vereinigten Staaten war nur raum für britiſche Transporte und durch die
die formelle Beſtätigung eines Zuſtandes, der tat Duldung des „NavycertSyſtems“, das praktiſch den
ſächlich ſchon lange vorher vorhanden war. Durch geſamten Seeverkehr zwiſchen Europa und den über
die Schuld Rooſevelts hatte die Wirtſchaftspolitik ſeeiſchen Ländern unter britiſche Kontrolle ſtellte,
der s er ſchon lange lendes Krieges einen ausgeſprochenen deu ein dlichen 7Charakter angenommen. Die gegen den deutſchen Man de
Handel gerichteten Maßnahmen Ropſevelts haben gen
ſich dann ſeit dem Herbſt 1939 zu Maßnahmen ge
ſteigert, die den Charakter offener Feindſeligkeit
trugen. Parallel zu dem Wirtſchaftskriege gegen
Deutſchland lief eine Begünſtigung des Handels
verkehrs zwiſchen USA und Großbritannien durch
die Regierung Rooſevelts

Ausgangspunkt der gegen Deutſchland gerichteten
Handelspolitik Rooſevelts war die im Jahre 1933
vorgenommene Abwertung des Dollars. Dieſe führte
dazu, daß der amerikaniſche Jmporteur für 100
Reichsmark 40 ſtatt vorher 24 Dollar zahlen mußte.
So wurden die Dollarpreiſe der deutſchen Einfuhr
waren um 70 v. H. verteuert. Die von deutſcher
Seite unternommenen Verſuche, die Ausfuhr deut
ſcher Waren nach den Vereinigten Staaten trotzdem

möglich zu erhälten, beantwortete die Regierung e hRooſevelts im Juni 1936 unter Hinweis auf das 2deutſche Ausfuhrförderungsverfahren mit Zuſchlag
zöllen auf alle deutſchen Einfuhrwaren in Höhe von

30 bis 55 v. H.
Seit dem März 1939 wurde unter Ausnutzung

der wirtſchaftlichen Sanktionsbeſtimmungen des
Völkerbundes die deutſchfeindliche Handelspolitik in
den USA noch weſentlich verſchärft. Ein allgemeines
RohſtoffEmbargo gegen die Achſenländer wurde
verhängt, insbeſondere die Lieferung von Erdöl,
Kupfer, Baumwolle und anderen wichtigen Roh
ſtoffen verweigert. Jm Herbſt 1939, nach Ausbruch S S
des Krieges mit England, folgte der Rohſtoffſperre c
die Finanzſperre, das Eiufrieren der deutſchen und
italieniſchen Guthaben. Schon dieſe Maßnahmen
waren mit dem Geiſte der von Rovoſevelt zunächſt Po
proklamierten Neutralität in keiner Weiſe zu ver e 7
einbaren. Es iſt noch in aller Erinnerung, wie die hhandelspolitiſchen Maßnahmen in dem „Krieg vor n
dem Kriege Rooſevelts gegen Deutſchland ſich 5
er verſchärften und ſchließlich in dem
Syſtem der „Schwarzen Liſten“ gegen deutſche den t ßnah bildete endlich das
Firmen ihren Ausdruck fanden. Dieſe ſchwarzen h von eFilen ſollen den deutſchen Handel nicht nur in den Wwichtigem Material an England auf Koſten der

ndern auch in Jbero Amerika nieder USA vorſah. So war das öffentliche Bündniskämpfen. zwiſchen Rodſevelt und Churchill ebenſo wie die
Auf der anderen Seite hat Rooſevelt in ſeiner Erklärung des Kriegszuſtandes zwiſchen den Achſen

Handelspolitik ſich ſchon lange vor ſeinem Ein machten und den USN nur die formelle Beſtätigung
tritt in den Krieg als Verbündeter Englands er eines tatſächlich ſchon vorher lange beſtehenden
wieſen: Durch die Förderung der Einfuhr britiſcher Kriegszuſtandes

Neues Waschmittel für Wäschereien rung ſind geſchaffen worden ſo daß z. B. die früher
5 verbotene Wagenreinigung, das Putzen von kleinerenDie Reichsſtelle für induſtrielle Fettverſorgung Maſchinen ausgeführt werden dürfen. Jedoch muß

hat durch eine neue Anordnung die Vorſchriften guch hier der Bergrevierbeamte die Arbeitsmöglich-
e keit prüfen und die Deutſche Arbeitsfront ihre ausä ien i inigen Punkten ge übrli r Leiſt jeſtInpere; n h ſich. daß die Waſchereen r Genehmigung zur Leiſtung dieſer Arbeit
von nun ab auf die eifenabſchnitte, die ſie von i er

e en e n e e etma rege teuren e a ritteln betonen ber hen Dingen die Notwendigtet des
n e M e ver ee Vorhandenſeins ausreichender hygieniſcher und
um ein neues Seifenerzeugnis, das einen weiteren e e e und die e aufren d deutſchen Sitz ni e e werktätigen Hausfrauen und Mütter.
rutidlage dafür liefert das Erdöl, aus dem urch v 7Siſche rn e n für die neue Wiehtiges in KurzeSeife gewonnen wird. Die neue sSeife bedeutet ankverein 2 Spröngert, ß

eine weſentliche Erweiterung der Produktionsbaſis Se e Aer ne ch a öner
unſerer induſtriellen Fettwirtſchaft. Bankverein Artern Spröngerts, Büchner Co.

KGa Artern, beſchloß, der HV. am 12. Mai die15 000 Frauen im Bergbau Verteilung von unv. 5 v. H. Dividende für 1941
Der Krieg hat die Notwendigkeit mit ſich ge vorzuſchlagen.

bracht, daß im deutſchen Bergbau Frauen über
Tage eingeſetzt werden müſſen. Es ſind heute in m egelin Hübner. Der 5 der Wegelin S
Deutſchland rund 15 000 Frauen auf dieſem Sektor Hü Naſchinenfabrik und Eiſengießerei AG.,
tätig. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine Beſchäfti Halle S., am 23. April wird die Ausſchüttung einer
gung unter Tage, in der Kokerei, beim Verladen Dividende von unv. 6 v. H. für das Geſchäſtsjahr
und Transport nicht in Frage kommt, und daß 1941 vorgeſchlagen werden.
ausreichende Richtlinien, die vom Oberbergamt. im Weitere Kohlenrationierung in England.
Zuſammenwirken mit dem Frauenamt der DAF. Mit Wirkung vom 6. April wurde die engliſche
und dem Fachamt „Bergbau“ ausgearbeitet wurden, Kohlenrationterung weiterhin verſchärft, obgleich be
für dieſen Fraueneinſatz herausgegeben worden ſind. reits ſeit dem 17. März die Zuteilung für den
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat beſtimmt, daß zivilen Verbrauch ſtark eingeſchränkt worden iſt.

die Einſtellung der Frauen unter Mitwirkung der Amtlicherſeits wird ziugegeben, daß die Kohlenknapp
Sozialen Betriebsarbeiterin und des Betriebs heit viel ernſter ſei, als allgemein angenommen
arztes zu erfolgen hat und daß eine Beſchäftigung werde. Auch die Rationierung von Strom und
erſt aufgenommen werden kann, wenn keine Be Licht ſoll erheblich ſchärfer gehandhabt werden, um

frei zu machen hatten. So war es auch für land, kennengelernt zu haben. E. Höpfner,

HANS FRANCK Herrn Baron davon! Wenn er auch aus
ſchaut wie Zweiundfünfzig ſeine Zwei
undſiebzig werden ihm ſchon zu ſchaffen
machen. Und die Puſte ihm guf jeden Fall
ſchneller knapp werden als mir. Verſtanden?“

Don Freiherr zuſtimmend. Fried
3. tſetzun oſel aber war damit nicht zufrieden.e n „Ja ſagen!“ befahl ſie. „Sonſt kauns Wett

„Du biſt“. erkundigte ſich der Einſiedler
9 rennen gleich losgehn.“deten wen n e wen v „Jal“ ſagte Hallberg. Und: „Verzeih mir

gangen?“ Ap e r a r zumAbſchluß dieſer Bitte Roſerl hinzuzufügen.D. e brachte es aber nicht zuſtande.
Mit Tonerl!“ jubelte Rofel ungehemmt. Dieſes Mal dauerte das ſchweigende
„Anton heißt alſo der Knabe“, ſtellte Weitergehen der nun miteinander undHallberg viſſig feſt. gegeneinander Ringenden nicht ſolange wie

m Kirchenbuch a. Aber ich ſag bisher. Gegen einander Alkerdings.
Tonerl zu ihm. Und er ſagt Denn der Freiherr hatte ſich inzwiſchen

Roſerl. Wie ſonſt wohl Denn anders an der Keuſche der Dorfſchullehrerstochterreint es ſich fa nicht. entzündet und ſeinem Herzen geſchworen,
Roſerl. Genau ſo. daß er ſte für ſich erringen werde. Nicht mit/Jhr habt euch Treue geſchworen?“ Hilfe des häßlichen Inſerates Noch viel

Ewige Treue!“ verſicherte Roſel. weniger durch die Macht des lebloſen Geldes.
ürlich. ter „ewig' tut man es in Sondern ſo wie der Mann ſeit altersher diee ort o Spater begnügt man Frau errungen hat und bis in alle Zeiten

ſich mit weniger beim Treueſchwören. Und hin erringen wird. Ewige Treue hatte Roſel
erſt recht beim Treuehalten. Mit ſehr viel threm Anton geſchworen Liebe war überall

weniger.“ n e e en der Aen m en Rorre,ib di i le Ewigkeit!“ ber Unerfahrenen die Liebe n allen Regenvot Ton t u e Da le nd bogenfarben des Himmels aufgehen laſſen,
ſein Roſerl hat ihm wiedergelobt: Ich bleib daß ihre Untreue. genau betrachtet, Treue
bis in alle Ewigkeit dir treu!“ genannt werden mußte. Treue zu ihremUnd ihr habt, auf dieſem Wege hier, auf innerſten Weſen! Das in den Armen des
dem du jetzt mit mir gehſt. die Arme um Dorfdepp, der den Schatz ſeinem Werte nach

inander geſchlungen?“ nicht erkannte, welcher ſich ihm darbot, une freilich e Aber renJektt äßt?“ unterſchied zwiſchen ihm und der Begehrten„Und euch geküßt? Viele Male geküßt? Wie alt war Goethe veweſen al er ver
„Aber klar. Herz Suleikas gewann, ſo daß eine Flut
„Weiter jedoch iſt 2 unſterblicher Lieder hinüber- und herüber-
Dieſer Satz zerbrach dem Freiherrn im wallte? Sechsundſechzig Jahre. Alſo nur

Munde. Denn röter erglüht als die auf um weniges fünger als er Wieviel Jahre
gebrochene Roſe an ihrem Mieder, ſtand das hatte Gvethe gezählt als er durch ſeinen
Mädchen vor dem Erſchreckten und rief: Herzog Karl Auguſt um die Hand der blut
Noch ein ſolches Wort und ich lauf dem fungen, der ebenfalls neunzehnjährigen

ne W
denken gegen die Einſtellung ausgeſprochen werden. für den nächſten Winter eine einigermaßen aus
Beſondere techniſche Anlagen zur Arbeitserleichte reichende Reſerve zu ſchaffen.

Ulrike anhalten ließ? Vierundſiebzig Jahre. laufen? Die einfachſte,
Alſo zwei volle Jahre älter als er! Ulrike gefährlichſte Löſung. Allerdings auch die
hatte abgelehnt, Goethes Gattin zu werden feigſte! Alſo beſchloß Roſel, ſich dem Frei
Allerdings. Aber nicht, weil ſie beſorgte, in herrn zu ſtellen. Und wie er ſetzt, das Spiel
den Armen des Olympiers unglücklich zu hinter ſich laſſend, mit Eifer um ſie zu
werden. Sondern weil ſein verſoffener Sohn ringen begann, rang ſie gegen ihn
und ſeine eiferſüchtige Schwiegertochter, „So kommen wir nicht weiter“, eröffnete,
welche die Geburt eines Erben fürchteten, nachdem die Plänkeleien unverſehens in
die Ehe durch Klatſch und Lüge hinter Ernſt übergegangen waren, Freiherr von
trieben. Im übrigen: Goethe hin Goethe Hallberg den Kampf
her. Alter hin Alter her! Er würde die

die ſicherſte, die un

Mädchenblüte an ſeiner Seite. die von Dre r e en arttos zu.
einem DorfAnton vernichtet werden mußte, Je len mayen
hegen und pflegen wie keiner außer ihm auf

„Was dich im innerſten Herzen dazu get e Wenn er e errungen re trieben hat, infolge eines Inſerates dich als
r e e viele Frauen in aller Bewerberin um meine Hand zu melden undHerren Länder für kurze Zeit des Rauſches Zas Schickſal auf dich zu nehmen, die Frau

errungen hatte. Sondern durch die unver eines anderen zu werden als deſſen, den
ſiegte Kraft ſeines Mannestums zu dauern
dein Veſth ger haſt, die Frau eines Zweiundſiebgig

jährigen.Weil aber das Herz einer unſchuldyollen „Mir wird nichts anderes übrig bleiben.
Frau empfindſamer iſt als der empfindkichſte „Alſo los!“ drängte der Freiherr. „Er
e e und, wie dieſer über zählunendliche Fernen hinweg ein Beben der J 8 fo
Erde, das Liebesbeben eines Mannes- e nene ſmlan re r wir uns
herzens unfehlbar in dem erſten Augenblick mda es ſich verſtohlen regt, anzeigt: ſo blieb Der Mann war einverſtanden. Ex ver
Roſel der Umſchwung, welcher in ihrem Be ließ den Weg. Das Mädchen folgte ihm.
gleiter vorging, nicht verborgen Indeſſen, Als Hallberg ſich in das Heidelbeer
dteſe Erkenntnis hatte eine umgekehrte gebüſch werfen wollte widerſprach Roſel:Wirkung als jfene, re ſie ſelbſt et „Noch nicht!“ Sie neſtelte ihr Schultertuch
Leichtfüßig, ihrer geſunden Natur ver los enkfalkete es zu ſeiner ganzen Größe,
trauend, war die Schulmeiſterstochter in das Vreitete es über die Büſche und ſchelmte:
gefährliche Abenteuer hineingegangen. Sie Weils ſonſt Fleckerl gibt in der hellgrünen
würde ſchon heil wieder hergauskommen, Hoſt! r
hatte ſie immer wieder ihrem unabläſſig Nun du lächelte der Foeiherr
mahnenden Herzen verſichert. Nun jedoch, Ich mach es ſol“ lachte Rofſel, ſchürzte
da ein Mannesherz zu beben anfing und den Kleiderrock, ließ ſich auf die unbedeckte
nicht abzuſehen war, was es an Glut und Erde fallen und ſtellte feſt: „Da unten
Geröll aus ſeinen Tiefen emporſchleudern ſchadens nichts, die Fleckerl. Waſchen ſich
werde, nun wollte ſte ſich und dem alten vei der nächſten Wäſch wieder aus.“
Mann, der neben ihr herging erſparen, Jetzt erſt ſetzte der Eremit von Gauting
was durch den Brief an die Münchner ſich geziemend neben der Dorfſchulmeiſters
Zeitung nicht leichtfertig, aber kurzſichtig tochter auf deren Tuch hin.
S heraufbeſchworen war. Aber wie? Davon (Fortſetzung folgt)
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Verdunkelung: Freitag 20.37 Uhr bis Sonnabend
5.59 Uhr. Mondaufgang Freitag 22.14 Uhr. Mond
uüntergang Sonnabend 7.44 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem E. II wurde ausgezeichnet.
Gefreiter Willi Zielinski, beim Be

triebswagenwerk Halle.

„Richtetest“ bei Althoft
Buntes Leben und Treiben beherrſcht

wieder einmal den altehrwürdigen Roßplatz.
Das Klopfen und Hämmern vermiſcht ſich
mit den kräftigen „Hau rucks!“ der Zirkus
arbeiter, und Maſt auf Maſt ſteigt in die
Luft. Auf dem rieſigen Platz der am

Aufn.
Donnerstagvormittag nur erſt durch ein
zelne, in den Boden gerammte kürze Eiſen
pfähle das große Zelt vermuten ließ, er
hoben ſich ſchon am ſpäten Nachmittag die
Maſtbäume zu dem Rieſenkuppelbau, der
für 3000 Hallenſer während der Oſtertage
einen lebhaften Anziehungspunkt bilden
wird. Bald wird das rohe Holzgerüſt, das
hier aufgerichtet wird, mit dem zauber-
haften bunten Flitter bekleidet ſein, der zur
Zirkusatmoſphäre gehört, wie der Zylinder
zum Zirkusdirektor.

Keine Speiſekartoffeln verfüttern!
Das Prvovinzialernährungsamt weiſt

nochmals darauf hin, daß die Verfütterung
von Speiſekartoffeln, alſo von Kartoffeln,
die für die menſchliche Ernährung geeignet
ſind, an Tiere aller Art, insbeſondere aber
auch an Kleintiere (Federvieh, Kaninchen,
Ziegen und ſonſtige Haustiere) verboten iſt
und nach den geltenden Beſtimmungen
ſtreng beſtraft wird.

TECHNIK UND FORSCHUNG

MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Warum wir nicht auf Urlaub kommen
Ein Soldat ſchreibt an ſeine Rulter Worke der Fronk, die viele angehen!

Weit über eine Million Briefe werden
monatlich von den deutſchen Soldaten nach
Hauſe geſchrieben. Mehr nvch, als es andere
Nachrichtenmittel tun können, geben ſie der
Heimat ein Bild vom Kampfe und vor allem
von der Haltung unſerer Soldaten an der
Front.

Liebe Mutter!
In Deinem letzten Brief meinſt Du, daß

ich wohl doch nicht, wie gehofft, im April
auf Urlaub kommen würde. Du ſagſt, auch
die anderen kämen nicht, und denkſt dabei
gewiß an Bekannte, deren Urlaub ſchon
längſt „fällig“ war und die nun doch noch
immer ausbleiben. Aus dieſem Brief klingt
eine kleine Sorge auf, eine Enttäuſchung,
daß wir uns in abſehbarer Zeit nicht ſehen
werden. Aber nicht trauxig ſein, wenn ich
in den nächſten Wochen tatſächlich nicht heim
kommen ſollte! Das mußt Du verſtehen.
Jch werde nicht kommen, weil unſere
Truppe keine Urlauber heimſchickt, und ich
würde auch keinen Urlaub nehmen, wenn ich
ihn erhalten könnte. Von einem Urlaub
hätte ich jetzt nichts. Jch würde doch nicht
bei Dir und bei Euch ſein, jedenfalls nicht
meine Gedanken. Die müßten immer wie
der zurück nach dem Oſten, zu den Kamerg-
den. Das iſt eine Kameradſchaft dort, in
der keiner vom anderen läßt, aber jeder für
alle und alle für einen ſtehen.

Urlaub heißt Ausſpannung, heißt Frei-
ſein von allem, was ſonſt Pflicht iſt. Es
gibt aber für uns keine Löſung von unſerer
Pflicht. Sie heißt für uns: der Steg. Für
nichts ſonſt, für ihn muß gekämpft und ge
arbeitet werden. Dieſe Loſung iſt ſeit dem
erſten Kriegstage gleich. Nur blieben uns

nach den erſten Feldzügen große Ruhe
pauſen, in denen neue Kraftreſerven auf
geſpeichert werden konnten. Der Heimat-
ürlaub war damals das ſchönſte Geſchenk
für die Millionen von Soldaten.

Heute iſt das anders, Mutter! Kampf
und Einſatz und wieder Kampf und Einſatz
bis zum Sieg, das iſt jetzt unſere Loſung!
Gewiß, der ruſſiſche Winter und nicht die
ſklaviſche Maſſe der ſowjetiſchen Blüutdik-
tatur, die die deutſche Front berennt hat
uns bisher in die Verteidigung des bisher
Erxreichten gezwungen. Der Winter iſt es,
aber er wird nicht über uns triumphieren.
Wenn er hart iſt, unerbittlich hart, er wird
uns nur noch härter finden.

Wir ſtehen und kämpfen hier, Mutter,
damit uns das bleibt, wofür wir ausgezvgen
ſind, und wohin wir nach Kampf und Sieg
wieder in Urlaub fahren werden; wir ſtehen
hier für eine freie und glückliche Heimat.
Was wir Soldaten tun müſſen, Mütter,
das wollen wir tun! Darum ſpricht bei
uns auch niemand mehr vom Urlaub, wie
vor einigen Monaten, darum werde ich in
den nächſten Wochen nicht auf Urlaub kom
men. Obwohl dieſer Uxrlaub eigentlich
fällig wäre.

Wann wir uns das nächſte Mal ſehen
werden, weiß ich nicht. Jch weiß nur, daß
ich nicht fehlen will, wenn unſer Schickſal
entſchieden wird. Einmal werden ja die
Söhne zu ihren Müttern und die Männer
zu ihren Frauen zurückkehren. Ich auch zu
Dir. Was gilt dann ein Verzicht auf Ur-
laub oder ſein Aufſchub um ein paar
Monate vor dieſer Stunde!

Dein Junge.

Wie ſorgt das Keich für Verwundete
die Aufgaben des Wehrmachtfürſorge- Offiziers Ein Beiſpiel aus der Praxis

Nicht nur für die Soldaten iſt es von Be
deutung, zu erfahren, in welcher Weiſe für
ſie, wenn ſie einmal verwundet werden ſoll
ten, geſorgt iſt. Auch die Heimat hat ein
brennendes Intereſſe daran, das große Für
ſorgewerk kennenzulernen. Die Betreuung
der Verſehrten bis zu ihrer Entlaſſung aus
dem Wehrdienſt obliegt den Wehrmachts-
fürſorge- und Verſorgungsſtellen, im engſten
Einvernehmen mit den Chefärzten der Laza
rette. Die Grundlage für die Betreuung der
verſehrten wehrdienſt und einſatzbeſchädigten
Soldaten bilden das Wehrmachtsfürſorge-
und Verſorgungsgeſetz vom 26. Auguſt 1938
und das Einſatzfürſorge- und Verſorgungs-
geſetz vom 6. Juli 1939.

Auch die Berufsberatung üben die Wehr
machtfürſorge- Offiziere im Einvernehmen
mit den Aerzten aus. Jhnen ſtehen die Ar
beitseinſatzbehörden, die Hauptfürſorge- und
Fürſorgeſtellen ſowie die Sachverſtändigen
der Berufsorganiſationen zur Seite. Der Ar
beitseinſatz nach der Geneſung erfolgt im
weſentlichen durch die Hauptfürſorgeſtellen.
Das Ziel iſt, die Beſchädigten möglichſt ihrer
früheren Berufstätigkeit wieder zurückzu
geben. Jſt dies nicht möglich, ſo ſtrebt man
die Einſchulung in einen verwandten Beruf
an, damit der Verſehrte die bisherigen Be
rufskenntniſſe ausnutzen kann. Nur in Aus
nahmefällen, wenn die Verwendung in dem
alten vder die Einſchulung in einen ver
wandten Beruf ausſichtslos iſt, wird der
Verwundete in einen neuen Beruf über
geführt, für den er ſowohl die körperliche wie
die geiſtige Eignung beſitzt.

Auf einem kleinen Sektor, auf dem Ge
biet der Landwirtſchaft, ſoll die Art dieſer

Das Haar muß Farbe bekennen
Mancherlet Eiweiß tragen wir auf dem Kopf Von Dr. R. Aloys

„Vor einem weißen Haupt neige das
Deinel!“, dieſe Lebensregel haben ſchon die
Alten gelehrt; denn zu allen Zeiten galt
das weiße Haar als Zeichen des ehrwürdi
gen Greiſes. Wie es aber dazu kommt,
daß das Blondhaar der Nordeuropäer vder
dte glänzend ſchwarzen Strähnen der Sizi
lianer mit vorrückendem Alter allmählich
von „Silberfäden“ durchzogen und ſchließ-
lich ſchlohweiß werden, das iſt ein Vorgang,
den die Wiſſenſchaft lange Zeit noch nicht zu
erklären wußte. Noch rätſelhafter wurde
das Problem dadurch, daß die Menſchen
durchaus nicht zu gleicher Zeit anfangen,
graue und weiße Haare zu bekommen, ja
daß die Verfärbung der Haare zweifellos
nicht vom Altern allein bewirkt werden
kann. Sehr oft lieſt man, daß ein großer
Schreck, daß Stunden der Angſt oder des
Entſetzens die Haare eines Menſchen „über
Nacht“ ergrauen ließen. Erſt die Ent-
deckung eines Vitamins, der Panthotan
ſäure, deſſen Fehlen bei Verſuchstieren die
Haare grau werden läßt, beginnt Licht in
das Dunkel zu bringen.

Ueber das plötzliche „Erblaſſen“ der
Haare wurden die verſchiedenſten Theorien
aufgeſtellt. Man ging gewöhnlich von der
Annahme aus, in den einzelnen Haar
körpern ſeien feinſte Farbkörnchen, das Pig-
ment““ eingelagert, ähnlich wie etwa das
Chlorophyl in den Stengeln und Blättern
der Pflanzen die grüne Färbung erzeugt.
Ein Gelehrter behauptete nun, in Menſchen
und Hundehgaaren Kleinſtlebeweſen gefunden
zu haben, die dieſe Pigmentkörper „auf-
freſſen“ und wieder verſchwinden, wenn im
Haar kein Pigment mehr vorhanden iſt.
Aber woher kommt dies ſeltſame Heer von

Farbfreſſern und wohin verſchwindet es
unauffindbar wieder? Genaue Unterſuchun
gen an den Haaren einer Frau, die periodiſch
ergraute, führten zu den Feſtſtellungen, daß
das graue Haar weſentlich mehr Luft ein
geſchloſſen enthtelt als das naturfarbene.
Nun enthalten aber auch die normal gefärb-
ten Haare Lufteinſchlüſſe. Man kann alſo
die graue Farbe nicht etwa dadurch wieder
loswerden, daß man ſich aus jedem Här-
chen die Luft herausziehen ließel! Das wäre
übrigens wohl auch eine faſt unbezahlbare
Siſyphusarbeit. Nein, die Luft im Haar
ſoll ſogar ihre beſtimmten Aufgaben haben:
Weißes „pigmentloſes“ Haar ſoll nämlich
häßlich gelbweiß ausſehen, wenn es keine
vder zu wenig Luft enthält, während das
Greiſenhaar gerade den eingelagerten Luft
bläschen ſeinen Silberglanz verdanke.
Doch auch hier bleibt die Frage offen: Wie
entſteht und vergeht denn der wechſelnde
Luftgehalt des Haares?

Solange der innere chemiſche Aufbau des
Haares nicht geklärt war, durfte man auch
nicht hoffen, die „Bivlogie des Hagares“ zu
enträtſeln. Prof. Dr. Z. Stary und Dr.
R. Richter von der Deutſchen Univerſität in
Prag ſtellten vor einigen Jahren feſt, daß
das Haar keineswegs, wie früher angenom-
men wurde, aus einer einheitlichen Sub-
ſtanz beſteht. Mit eiskalter verdünnter
Lauge ſchieden ſie zweierlei Eiweißſtoffe aus
dem Haar ab, von denen der eine völlig
farblos iſt und unter der Wirkung von
Eſſigſäure ſchneeweiße Flocken bildet. So
wohl dies „Leukokeratin“ wie das dunkle
„Melanokergtin“ enthalten alle Haare auch
die ganz hellblonden, nür in ver-ſchiedenem Miſchverhältnis. Einzig das

Betreuung in kurzen Zügen geſchildert wer- und draußen feſter knüpfen wird.

den. Bei den Einſchulungsſtätten der Landes
bauernſchaft Kurmark werden zur Zeit fol
gende Lehrgänge abgehalten: Auf dem Ver
ſüchsgut Oranienburg-Luiſenhof ein drei-
wöchiger Kurſus, in dem die Fähigkeiten, die
Einſatzmög lichkeiten der Verſehrten aus
Iand wirtſchaftlichen Berufen geprüft werden.
Die Ueberführung in Spezialberufe der
Landwirtſchaft iſt für diejenigen, die dafür
geeignet ſind, durch beſondere weitere Kurſe
gegeben. Andere können umgeſchult werden
für landwirtſchaftliche Buchführung und Rech-
nungsführung. Die Möglitchkeiten ſind zahl
reich. Die Erfahrung hat gezeigt, daß die
größte Zahl der Verwundeten durch die Ein
und Umſchulung eine ſoziale Beſſerſtellung
erfahren.

Neuer Fronkbrief MRiktelland

„Front und Heimat ſind im Schickſalkampf
des deutſchen Volkes eins!“ Unter dieſem
Motto ſteht die ſoeben erſchtenene Märzfolge
des von der Gebietsführung hergusgegebe-
nen Frontbriefes Mittelland, den Ober
gebietsführer Reckewerth mit einem Geleit-
wort eröffnet.

Tagebuchblätter, Briefe, Zeichnungen und
Gedichte kämpfender und gefallener HJ.
Führer ein Bildbericht über den Kriegs
betreuungsdienſt und die Entſtehung des
Frontbriefes vom Manuſkript bis zum
Druck Berichte über den Kriegseinſatz in der
Heimat beſonders auch aus der Arbeit unſe
rer Mädel ſowie die Liſte der beförderten
und ausgezeichneten und die Ehrentafel der
gefallenen Kameraden, vervollſtändigen das
Heft, das erneut das Band zwiſchen drinnen

weiße Haar des Alters und das weiße Haar
Albinos zeigten keine Spuren von Melanv-
keratin. Wie Prof. Stary in „Forſchun
gen und Fortſchritte“ mitteilt, haben ſie aber
noch einen dritten Eiweißſtoff in Haaren
feſtgeſtellt, das „Rhodokeratin“: Wie die
weißen Beſtandteile der Haave ſich in eis-
kalter Lauge auflöſen, ſo auch die Subſtanz
der roten Haare, und durch verdünnte Eſſig
ſäure bilden ſich daraus dann tomatenrote
Flöckchen. Es gibt nun Rothaarige, deren
Haor nur Rhodokeratin enthält und ſolche,
bei denen es mit Melanvkeratin gemiſcht iſt.

Durch Miſchung dieſer Eiweißbeſtand
teile kommen alle Haarfärbungen zuſtande,
vom leuchtendſten Weißblond bis zum tief
ſten Negerſchwarz. Löſt man Haarſtoffe in
Lauge auf und ſchickt man Licht ver
ſchiedener Wellenlänge da hindurch, ſo
fängt die Löſung dunkler Haare mehr Licht
ab als die blonden. Nur nach dieſer Licht
abſorbtion in der Spektralanalyſe läßt ſich
der Farbgehalt der Haare genau beſtimmen.
Dabei zeigte ſich aber etwas Merkwürdiges:
Schwarz erſcheint unſerem Auge ein Haar
ſchon, wenn ſein Gehalt an Melanokeratin
nür ein beſtimmtes Minimum überſchreitet.
Oft iſt aber ein Schwarzhagariger bei
weitem nicht um ſo viel ſchwärzer, wie ein
Flachskopf, als ein anderer Schwarzer ihm
an Schwarzheit überlegen iſt. Schwarz und
ſchwarz iſt alſo längſt nicht mehr das gleiche!

Ganz aus dem Rahmen fällt aber,
nach der Spektralanalyſe, das Rothaar:
Während nämlich die verſchiedenen Haar
farben entſprechend ihrem Duunkelheitsgrad,
das Licht verſchiedener Wellenlänge ziemlich
gleichmäßig guffangen, hat das rote Haar es
augenſcheinlich beſonders mit dem kurz
welligen Licht zu tun. Je mehr ſich die
„Regenbogenfarben“ des Lichtes dem Ultra
violett zuneigen, um ſo ſtärker werden ſie
von der roten Haarfarbe abſorbiert. Das
Rhodokeratin iſt alſo offenbar ſchuld daran,
daß ſich Rothaarige vor ſtarkem Sonnen

Ab 6. April neue Arlauberkarken
Um Mißverſtändniſſe und Unklarheiten

zu beſeitigen, wird auf folgendes hin
gewieſen: Das Reichsernährungsminiſte-
rium hat neue Reichskarten für Urlauber
herausgebracht, die den ab 6. April 1942 ein
kretenden Rationsänderungen angepaßt ſind
und vom gleichen Tage ab zum Warenbezug
berechtigen. Zur Vermeidung von Ueber
gangsſchwierigkeiten behalten die bisher
ausgegebenen Urlauberkarten bis zum Ab
Iauf des 31. Mat 1942 ihre Gültigkeit. Die
Reiſe- und Gaſtſtättenmarken ſind unver-
ändert geblieben und berechtigen auch über
den 31. Mai 1942 hinaus zum Warenbezug.

Erfolgreiche Reviſion
Am 14. Oktober 1941 wurde der jetzt

41 jährige Otto S. aus Halle von der halli
ſchen Strafkammer wegen Meineides in
zwei Fällen zu zwei Jahren Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverluſt verurteilt ſowie zur
Eidesunfähigkeit auf Lebenszeit. Gegen
dieſe Entſcheidung hatte der Augeklagte Re
viſion beim Reichsgericht mit dem Erfolg
eingelegt, daß das Urteil im Strafausſpruch
aufgehoben und zur nochmaligen Verhand
lung an die Strafkammer zurückverwieſen
wurde. Bereits in der erſten Verhandlung
war zwar von der Strafkammer berückſichtigt
worden, daß dem Angeklagten hinſichtlich des
zweiten Meineides der Schutz des S 157 des
St GB. zugeſtanden werden mußte, daß alfv
Eidesnotſtand vorlag, doch kam auch im
erſten Fall eine Strafmilderung, und zwar
gemäß S 158 des StGB., in Frage, da der
Angeklagte bei Gegenüberſtellung mit der
Zeugin ſeine falſche Ausſage zugegeben
hatte. Aus dieſen Erwägungen heraus
wurde der Angeklagte wegen Meineides in
zwei Fällen, in beiden Fällen unter Straf
milderungsgründen, zu insgeſammt einem
Jahr und ſechs Monaten Gefängnis und
drei Jahren Ehrverluſt verurteilt. Die
Eidesunfähigkeit auf Lebenszeit kam in die
ſem beſonders gelagerten Falle in Fortfall.
Das Urteil wurde rechtskräftig.

Verfall von Butterſchmalzbezugſcheinen. Alle
Bezugſcheine A und Großbezugſcheine, die für die
Lieferung von Butterſchmalz bis einſchließlich zur
34. Zuteilungsperiode ausgeſtellt worden ſind, ver
fallen laut einer Anordnung der Hauptvereinigung
der deutſchen Milch- und Fettwirtſchaft im Ver
kündungsblatt des Reichsnährſtandes Nr. 21 vom
1. April 1942 mit dem 5. April 1942 und dürfen von
dieſen Zeitpunkt ab weder beliefert noch um
getauſcht werden. Dies gilt auch für Bezugſcheine,
die vom Abnehmer bereits an den Vorlieferanten
weitergegeben und von dieſem ganz oder teilweiſe
bis zum 5. April 1942 nicht beliefert wurden. Aus
nahmen können die Milch- und Fettwirtſchafts
verbände durch ſchriftlichen Beſcheid zulaſſen, wenn
rückſtändige Auslieferungen an Verbraucher und
Großverbraucher noch durchzuführen ſind. Für die
Bezugſcheinabrechnung behalten die Bezugſcheine
ihre Gültigkeit.

Dreimal Feuerglarm. Die Feuerlöſchpolizei
rückte an Donnerstag dreimal zu kleineren
Bränden aus. Gegen 12.20 Uhr wurde ſie in eine
behelfsmäßig eingerichtete Wohnung in der Goethe
ſtraße 27 gerufen, wo Bettmatratzen in einem
engen Raum in Brand geraten waren. Als Brand
ſtifter entpuppten ſich Kinder, die mit Streich
hölzern geſpielt hatten. Mit kleinem Löſchgerät
war das Feuer in 25 Minuten gelöſcht. In etwa
einer Viertelſtunde war die Gefahr in einer Küche
in der Martinſtraße 25 beſeitigt, wohin die Feuer
löſchpolizei gegen 15 40 Uhr gerufen wurde. Dort
hatte ein kleiner Schrank Feuer gefangen, auf dem
ein elektriſches Bügeleiſen unter Strom ſtehen ge
blieben war. Schließlich wurde in der Hutten
ſtraße 82 mit kleinem Löſchgerät gegen 16.20 Uhr
in etwa zwanzig Minuten ein brennender Kohlen
kaſten in der Küche gelöſcht. in den verſebentlich ein
brennendes Stück Papier geworfen worden war.

Seinen 80. Geburtstag begeht am heutigen
3. April der Rentner Joſeph Kaliſch, Schülers-
hof 11, in voller geiſtiger und körperlicher Friſche

Pferdemuſterung auf dem Roßplatz. Nach einer
vont Oberbürgermeiſter der Stadt veröffentlichten
Bekanntmachung findet die diesjährige Pferde
vormuſterung im Stadtbezirk Halle am Mittwoch,
dem S. Aprik, auf dem oberen Roßplatz ſtatt.

licht beſonders in acht nehmen müſſen. Sie
verfallen ja auch ſo ſehr leicht dem Sonnen
brand.

Das kägliche Rätſe!
Kreuzworträtfel

Pfeillinten: 1., 7., 9. und 28. ſind germaniſche
Volksſtämme in Jütland, an der Rheinmündung, an der
Nordſee und in Holſtein.

Wagge recht 7. Jtalieniſche Provinz und Hafen
ſtädt an der Adria, 8. Naturerſcheinung, 10. Geſfangſtück,
I. Jägerranzen, 12. Teil von Muſikinſtrumenten, 14.
Fluß in Sibirien, 15. Hirſch, 17. franzöſiſches Departe-
ment, 20. Nebenfluß der Theiß durch Siebenbürgen, 23.
Göttin der Zwietracht, 25. Stahlfach. 26. pommerſcher
Küſtenfluß, 27. Hafenſtadt in Südarabien.

Senkrecht: 1. Jtalieniſche Provinz und Hafenſtadt in Dalmatien, 2. Teil des et Dehd ins
4. Nebenfluß des Arno, 5. Kurzform von Thereſe, 6.
napoleoniſcher Marſchall, 13. Höhenzug in Braunſchweig
16. ruſſiſche Großſtadt an der Wolga, 18. griechiſcher
Gott, 19. Hafenſtadt an der Oſtſee, 21. Unkrautpflanze,
22. Heizanlage, 24. Erfinder des Saxophons.

Auflöſung des vorigen Kreuzwyorträtſels
Waagerecht. 1. Saba, 4 Reif, 7. Amrum 8. RiBude e i Se i Helge land r

Ob, 19. Lee, 20. Flug 22 Earl, 23 Foehr, 24 Saat
25. Emma. Senkrecht: Stroh, 2 Baſel, 3. Amt 4
Rubel, 5. Emu, 6. Fee, 9 Jdeal. 11. Diner 13. Vob
15. Gogol, 16. Alarm, 17. Della, 20. Fes g,e 7. Delta, 20. Fes, 21. Ufa,
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Törnen Sport Spie/
Sport am arlreitag

Mit einem kleinen, aber dennoch recht inter
eſſanten Sportprogramm wartet diesmal der Kar
freitag auf. Das Hauptaugenmerk wird ſich dabei
auf den

Fußball
richten. Verſchiedentlich fallen hier weitere Meiſter
ſchaftsentſcheidungen. Jn Berlin gibt es das
Jubiläumsturnier des 50 Jahre beſtehenden Ber
liner Sportvereins von 1892. Von den Freund
ſchaftsſpielen ſei die Begegnung zwiſchen dem
Dresdner SC und dem LSV Warſchau erwähnt.
Ebenſo wie im Fußball warten auch Handball,
Se und Rugby am Karfreitag mit zahlreichen
Spielen auf. Jm

Boxen
gibt es ſogar Meiſterſchaften. Die Amateure Nieder
ſchleſtens kämpfen in Breslkau um die Titel, und
auch die Hamburger Amateure ermitteln ihre
Meiſter. Jn Breslau gibt es einen ſehenswerten
Rahmenkampf: Olympiaſieger Herb. Runge (Wupper
tal) tritt gegen den KriegsEuropameiſter Heinz
ten Hoff (Oldenburg) an. Jm

Ringen
haben Dresden und Leipzig einen Städtekampf in
Dresden vereinbart, und im

Radſport
meſſen Merkens, Schorn, van Vliet, Derkſen ſowie
hinter Motoren Meiſter Lohmann, Stach, Hoffmann,
Schön, Krewer und Ehmer in der Berliner Deutſch
landhalle ihre Kräfte.

Um die Staffelnteiſterſchaft im Hockey. Am Kar
freitag wird in Deſſau das Entſcheidungsſpiel um

die Staffelmeiſterſchaft im Hockey in der Staffel
Magdeburg Anhalt ausgetragen. Der Sieger aus
der Begegnung Deſſau 05 MTHC Grünrot
Magdeburg nimmt als Staffelmeiſter an den wei
teren Kämpfen Um die Mitte-Bereichsmeiſterſchaft
im Hockey teil.

Handball an den Ogfertagen
Für den erſten Oſtertag hat der Bereich für

Staffel 2 Halle Merſeburg zwei Handballmeiſter
ſchaftsſpiele angeſetzt, die 16 Uhr beginnen und
folgende Paarungen bringen: VfL Halle 96 gegen
Nixe Deſſau, TV 1861 Weißenfels Concordig
Delitzſch. Jn Halle haben die 96er in beſter Be
ſetzung die Möglichkeit, nach Kampf gegen Nirxe
Deſſau zu einem Siege zu kommen. Dabei dürfen
allerdings die Gäſte keineswegs unterſchätzt werden,
denn ſie ſind für mehrere Treffer gut genug.
Hat TV Weißenfels 61 wieder eine ſtarke Elf zur
Stelle, dann könnte ſchließlich gegen Concordia
Delitzſch Punktgewinn möglich ſein.

Am zweiten Oſtertag um 15 Uhr ſpielen um
die Meiſterſchaft im Sportbezirk: SV Boruſſia gegen
VfR Wörmlitz 2, SG Reichsbahn TV Dieskau
Die Schwarzweißen ſollten in Sansſouci zu einem

Aus der Heimat
Bitterfeld. (KKindesentführun g.)

Jn den Nachmittagſtunden des Montag
wurde der 3jährige Hans-Otto Prenſzing
aus Zſchornewitz durch die Hausgehilfin
Jrmgard Voigt aus Gräfenhainichen ent
führt. Die Voigt war bei der Mutter des
entführten Knaben am Montag zu Beſuch
und blieb dort auch über Nacht. Am Mon
tag nahm ſie mit Ein verſtändnis der Mutter
den Knaben im Sportwagen mit nach Grä-
fenhainichen, um dort eine Beſorgung zu
erledigen und dann ſofort zurückzukehren.
Seitdem iſt die Voigt mit dem Knaben ver
ſchwunden. Die Täterin iſt 19 Jahre alt,
mittelgroß, ſchlank, hat ſchmales blaſſes Ge
ſicht, braune Augen, dunkelbraunes Haar,
trägt braunen Mantel, weinrotes Kleid,
ſchwarze Schuhe und dunkelgrünes Kopf
tuch. Sachdienliche Angaben nehmen alle
Polizeiſtellen entgegen.

zunehmen. Er zeigte ihr einen alten Fahrrad
ſchlauch, den er in ſchmale Streifen ſchnitt, um ihn
für dieſen Zweck verwendbar zu machen. Die Jdee
fand Anklang. Die Bänder waren zwar weniger
elaſtiſch, aber in dieſer Zeit ſieht man nicht ſo auf
die Qualität. Das Ehepaar ſah einer glücklichen
Zukunft entgegen. Eines Tages erzählte man das
Bekannten, die gleichfalls einen Fabrikationsbetrieb
aufmachten, und dann ſchloß ſich ein drittes Ehe
paar an, ſo daß bald drei illegale Fabriken in Gang
waren. Angeſichts der ſtarken Nachfrage wäre dieſe
Fabrikation ſicher noch bedeutend ausgedehnt wor-
den, wenn ſie nicht durch eine Anzeige ein plötzliches
Ende gefunden hätte. Da beklagte ſich ein Mann,
daß er zwar für ſein Rad keine Schläuche bekommen
könne, daß dieſe Schläuche aber zu Hunderten für
Damenſtrumpfbänder verwendet würden. Die Haus
ſuchung erbrachte noch 200 alte Schläuche, die man
bei Fahrradhändlern aufgekauft hatte, und 400
Dutzend fertige Damenſtrumpfbänder. 2000 Dutzend
waren inzwiſchen verkauft.

Waſſerſtände
der Waſſerftraßendirektion Magdeburg

vom 2. April 1942

Hans-Georg, das Brüdercheèn von
Helgard und Ingeborg, ist an-
gekommen. Maria Scherf geb.
Steinberg, Georg Scherf. Halle(Saale), Loewenhardtweg 23, den
2. April 1942.

Ihre Verlobung geben im Namen
beider Eltern bekannt: Ruth
Arlt und Herbert Meier, VUffz.
in einem Nachrichten-Lehr-Rgt.,
Halle (S.), Hardenbergstr. 19,
den 3. April 1942.

Ihre Verlobung geben zugleich
im Namen beider Eltern bekannt
Irmgard Weiser, Erich Kramer,
Büschdorf b. Halle (S.), Eilen-
burger Straße 15 und Hallesche
Straße 46, Ostern 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Liselotte Levin, Rudolf Wagner,
Halle (Saale), Weimar.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Kurt Müller, auptfeldwebel
d. Tw., z. Z. im Felde, Marianne
Müller geb. Gröbe. Nietleben,
Kanena.

Für die mir zu meinem 50jähri-
gen Dienstjubiläum übermittel-
ten Glückwünsche danke ich
herzlich. Max Heine, Obering.

Verlohungs- und Vermählungs-
anzeigen für die Osterausgabe
müssen spätestens am Sonnabend-
krüh bis 10 Uhr bei der „MNZ“
abgegeben sein.

In treuer Pflichterfüllung
fiel bei den harten Abwehr-
kämpfen im Osten am

17. Febr. 1942 mein innigstgelieb-
ter Mann, seiner leben Kinder
treusorgender Vati, unser guter,
hoffnungsvoller Sohn, Schwieger-
sohn. Bruder und Schwager

Werner giegler
Uffz. in einem Inf.-Rgt., Inh. des
EK. II, des Inf.-Sturmabzeichens
und des Verwundeten-Abzeichens.
Er starb nach tapfer ertragenem
Leiden an den Folgen der im
Kampf gegen den Bolschewismus
erlittenen schweren Verwundung
im blühenden Alter von 30 Jahren
in einem Feldlazarett im Osten,
nachdem er vorher die Kämpfe im
Westen, wo er auch immer in
vorderster Front Kämpfte, gut
ühberstanden hatte. Sein heißer
Wunsch, seine Lieben in der Hei-
mat wiederzusehen, ging ihm lei-
der nicht in Erfüllung.

In tiefer Trauer:
Hilda Ziegler geb. Kühne,
Werner, Gerhard, Ingrid, als
Kinder, Rud. Ziegler u. Frau,
als Eltern, Willy Kühne und
Frau, als Schwiegereltern,
Rud. Ziegler jun. und Frau,
Willy Ziegler und Frau, z. Z.
im Felde, Willy Kühne und
Frau, z. 7. im Osten, Irm-
gard Kühne.

Bothenburg (S.), Mukrena und
Belleben, 31. März 1942.

Von seinem Oberleutnant er-a wir die Kaum faß-
bare Nachricht, daß mein

heber, hoffnungsvoller, treusorgen-
der, jüngster Sohn, unser lieber
Bruder, Schwager und Onkel

Walter März
Gefreiter in einem Reiter-Regt.,
am 1. März 1942 durch einen
tragischen Unglücksfall im Osten
den Tod gefunden hat. Er stand
im Alter von 23 Jahren.

In unsagbarem Schmerz:
Wwe. Lina März nebst Kindern
und Angehörigen.

Schraplau, Feldstr. 6, Groß weis-
sandt (Z. im Felde), Marx-
heim, Prilow, den 2. April 1942.

Gestern verschied nach langem,
schwerem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Sohn, Schwie-
gersohn, Bruder, Schwager und
Onkel

Walter UVUlrich
im Alter von 32 Jahren.
In tiefer Trauer im Namen

aller Hinterbliebenen:
Frieda Ulrich geb. Becker.

Halie (S.), Klepziger Str. 3, den
2. April 1942. Die Beerdigung
findet am Sonnabend, dem 4. April,
10.15 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus statt.

richt, mein innigst-
geliebter Mann, der treusorgende
Vati seiner beiden Kinder, unser
lieber Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der
Gefreite

Heini Peer
fünk Wochen nach Beendigung
seines 30. Geburtstages, bei den
schweren Kämpfen im Osten am
17. Februar gefallen ist. Sein
innigster Wunsch, seine Lieben
in der Heimat wiederzusehem,
ward ihm nicht erfüllt.

In tiefer Trauer:
Ella Peer geb. Chandij, Edith
und Rolf als Kinder, Fami-
lie Heinrich Peer, als Eltern,
Familie Otto Fiedler, alsSchwiegereltern, UVffz. Roltf
Schröck, als Schwager

Unterröblingen, 31. März 1942.
Mit der Familie trauern: Betriebs-
führer und Gefolgschaft der Ge-
sellschaft f. Landeskultur, GmbH.,
Abt. Gufsverwaltung Amsdorf/
Unterröblingen

sein geliebtes Vaterland in
heldenmütigem Einsatz bei den
schweren Kämpfen im Osten mein
innigstgeliebter und herzensguter
Mann, der liebevolle Vati seines
Kindes, unser edler Schwieger-
sohn, unser lieber Bruder, Schwa-
ger, Neffe und Onkel, Pfarrer

Sſiegfried BSrauer
Uffz. in einem Inf.--Rgt., Inh. des
EK. II, im blühenden Alter von
30 Jahren. Er folgte seinem im
Weltkrieg gefallenen Vater nach.

In unsagbarem Herzeleid:
Erika Brauer geb. Schmidt
und Söhnchen Johannes-Sieg-
fried, sowie im Namen der
Hinterbliebenen.

Beesenlaublingen, im März 1942.
Mit der Familie trauern die Ge-
meindekirchenräte Beesenlaublin-
gen, Trebnitz a. S. und Beesedau.

Fassungslos und tieferschüt-
tert stehen wir vor einem
harten Schicksalsschlag. Mein

innigstgeliebter, guter Mann, mein
herzensguter Vati, unser über
alles geliebter jüngster Sohn und
Schwiegersohn, Bruder, Schwa-
ger, Onkel und Neftfe, der Ge-
kreite

Emil Meiz
fand Kurz vor seinem 81. Lebens-
jahre im Osten den Heldentod

In tiefem Schmerz:
Martha Metz geb. Riesch
nebst Sohn Günther, Emma
Metz als Mutter, Karl Riesch
und Frau als Schwiegereltern
nebst allen Geschwistern und
Verwandten.

Löbejün, Merbitz, im März 1942.
Mit der Familie trauern der Be-
triebsführer und die Gefolgschaft
der Firma Wilhelm Becker Sohn,
Baugeschäft, Wallwitz (Saalkr.).

In soldatischer Pflichterfül-
lung starb am 4. März in
einem Feldlazarett im Osten

nach seiner schweren Verwun-
dung unser über alles geliebter,
strebsamer Sohn und Bruder,
Schwager und Onkel, mein über
alles geliebter Bräutigam, welcher
von Anfang des Krieges in vor-
derster. Front Kämpfte, der Ober-
geſreite

Erich Stollberg
Inh. des ERK. I und II und des
Inf.-Sturmabzeichens, im Alter
von 2658 Jahren. Sein Bruder
Gustav im Alter von 29 Jahren
ist im Osten als vermißt ge-
meldet.

In unsagbarem Schmerz:
Fleischermeister Gustav Stoll-
berg und Frau, GüntherHarbers, techn. Rb.-Insp., und
Frau Elli geb. Stollberg, z. Z.
im Osten,“ Liesbeih Stollberg,
Irmgard Stollberg, RuthLäuter als Braut, und alle
Verwandten.

Stedten, den 29. März 1942.

h e e ſie in guter Tagesform S t F. V F. Wpielen. Viel Jntereſſe wird man wohl dem Spiel j. j j gale W. W.We n e d Blick in die Welt Segen nenn TV Dieskau führt noch immer die Tabelle an. 2 2 p S oßlauIn beſter Beſetzung iſt L Necrarg auf eigenem Strumpfbänder aus Fahrradſchläuchen See a S Aken 558 21
Gelände ein ſtarker Gegner. In Dänemark iſt in letzter Zeit eine ſchwunge Calbe ſ. 5291 10 du 556 11
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eine kombinierte Mannſchaft von Wacker und SV 07 Fabrik ihrem Mann zu Hauſe das mitteilte, brachte Dresden Als Darchau 604
Bernburg austragen wird. er ſie auf die Jdee, doch ſelbſt die Fabrikation auf Torgau 559 33 Hohnſtorf 530 2

F Tieſerschüttert traf uns am Nach Gottes heiligem Willen Meine lebe Frau, unsere gute Danksagung!d n traurige Nach- e am 11. Februar 1942 für Mutter Allen denen, die an meinem gro-
a. Emilſie Schneabel

geb. Pfund
ist nach langem, schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden
1. April 1942 von uns gegangen

In tiefer Trauer:
Karl Schnabel,
Schnabel jun., Familie Otto
Franke, Familie Hugo Nückel,
z. Z. im Felde, Familie Richard
Ullrieh, Dresden, Familie Kurt
Sehnabel, Ludwigsſfelde b. Ber-
ln, Familie Werner Schnabel,
z. Z. im Felde, Familie Heinz
Müller, z. 2. im Felde, Irene
und Günter Schnabel und fünf
Urenkel.

Halle (S.), Spiegelstr. 4, den
4. April 1942. Die Beerdigung
findet am Dienstag, dem 7. April.
14 Vhr, von der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus
statt. Zugedachte Kranzspenden
bitte auf dem Gertraudenfriedhof
abzugeben.

Familie Karl

en Schmerz teilgenommen haben,
der mich durch den Helden-tod meines lieben Mannes, unseres
guten Papa, des Oberschützen
Walter Möller, betroffen hat, sage
ich auf diesem Wege meinen auf-
richtigsten Dank. Besonders danke
ich Herrn Pastor Winkler für
die Trauerfeier und vielen Be-
müh ungen. In tiefer Trauer:
Marta Möller geb. Voigt und Kin-
der nebst Angehörigen. Queis,
den 27. März 1942.

Statt Karten
Am 1. April 1942, fräh 6.45 Uhr,
entschlief plötzlich und für uns
alle unfaßbar unsere gute, treu-
sorgende Mutter und Großmutter,
Frau verw.

Emilie Schulze
geb. Hofmann

im 74. Lebensjahre
Die trauernden Kinder.

Halle (S.), Bertramstr. 24 III, den
2. April 1942. Trauerfeier Sonn-
abend, den 4. April 1942, vorm.
11 Uhr, in der Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes, Blumenspenden
dankend abgelehnt.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden mei-
nes geliebten Mannes und guten
Vatis, sagen wir allen hierdurch
unsern innigsten Dank. Besonde-
ren Dank Herrn Pfarrer Guein-
zius, sowie Betriebsführer und Ge-
folgschaft der Firma Krütgen, der
Kriegsopfer-Versorgung Ortsgr-
Pfännerhöhe, der NSDAP., seinen
ehemaligen Arbeitskameraden der
Städtischen Straßenreinigung und
der Hausgemeinschaft Königstr. 59.
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen: Klara Bauer geb.

Körperstellen, die angenehm
trocken bleiben sollen durch

tägliches Einstäuben mit:

Nachdem unser ältester Sohn2 Belgien gefallen, erhiel-
ten wir am 22. März die für

uns so bitter traurige Nachricht,
daß auch unser lieber, jüngster
Sohn im Alter von 206 Jahren,
der Schütze

Helmut Könecke
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 14. Januar 1942 für
Führer und Vaterland den Helden-
tod fand.

In tiefer Trauer:
Karl Könecke und Frau, Ober-
gefreiter Richard Könecke,
z. Z. im Felde, u. Angehörige.

Lebendorf, im März 1942.

r Meine Hoffnung auf ein2 Wiedersehen ist zerschlagen

durch die für mich so trau-
rige Nachricht, daß mein lieber,
guter Mann, der Unteroffizier

Gerhard Hübner
im Osten am 18. März im 24. Le-
bensjahre den Heldentod fand.

In tiefer Trauer:
Ursula Hübner geb. Mohr.

Halle (S.), Torstr. 18.

Plötzlich und unerwartet wurde
uns am 2. April unser Sonnen-
schein, unser lieber, kleiner

Heine
genommen.

In tiefem Schmerz:
Familie Walter Zander.

Halle (S.), Fischerplan 1 a.

J J

Ich erhielt die Nachricht,
daß mein innigstgeliebter,
herzensguter Mann, der treu-

sorgende Vati seines nie gekann-
ten Söhnchens, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder und
Schwager, der Feldwebel

Erwin Adam
Bordfunker in einer Aufklärer-
staſfel, Inh. des EK. I und II,
der Frontflug-Spange, des bulga-
rischen Fliegerabzeichens „Adler““
u. a. Auszeichnungen, im Alter
von 27 Jahren gefallen ist.

In stiller und stolzer Trauer:
Gertrud Adam geb. Peiler und
Söhnchen Jürgen nebst allen
Angehörigen.

Halle/S., Lutherstr. 3, 31. Mäxz 1942.

Plötzlich und unerwartet ver-
schied am 31. März unsere liebe
MAutter, Schwiegermutter und
Großmutter

Keroline Taube
geb. Hoffmann

im Alter von 87 Jahren.
In stiller Trauer:
Franz Taube und Familie,
Bernhard Taube und Frau.

Halle (S.), Wielandstr. 32 und
Schillerstr. 49, den 1. April 1942.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Sonnabend, d. 4. April
nachmittag 2.30 Ubr in der Klei-
nen Kapelle des Gertraudenfried-
hofes statt.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die uns beim Hin-
scheiden meiner lieben entschlafe-
nen Frau, unserer lieben Mutter in
Wort und Schrift zuteil wurden,
drücken wir hierdurch allen un-
seren innigsten Dank aus. Beson-
deren Dank Herrn Pfarrer Guein-
zius, den Hausbewohnern, Ver-
wandten und Bekannten und den
Kameraden des Vereins GV. Treue
und Kleingartenverein am Fierweg.
Im Namen aller Hinterbliebenen:
Franz Wätzel und Kinder.

d Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, da mein über
alles geliebter guter Mann,

der glückliche Vati unseres klei-
nen Sonnenscheins, unser Hlieber,
einziger Sohn, Schwiegersohn und
Neffe

Paul Kehr
Uffz. in einem Inf.-Regt., am
8. März 1942, im 28. Lebensjahre
im Osten gefallen ist.

In tiefster Trauer:
Irmgard Kehr geb. Hennicke
und Töchterchen Angelika,
Paul Kebr und Frau Else geb.
Sänger, Alfred Mennieke und
Frau Marie geb. Schade,
Martha Sänger.

Halle (S.), Otto-Küfner-Straße 11,
im März 1942.

Nach Gottes hl. Willen entschlief
heute plötzlich und unerwartet
nach Kurzem, schwerem Leiden
mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwieger- und Grobvater,
der Landwirt

Otto Appell
im Alter von 75 Jahren.

In stiller Trauer:
Bertha Apel geb. Sommer
nebst Kindern und Enkel-
kindern.

Ammendorf, Hopfenberg 2, den
1. April 1942. Die Beerdigung
findet am Sonnabend, dem 4. Aprii
1942, vorm. 11 Uhr, auf dem Zen-
tralfriedhof in Ammendorf statt.

Danksagung!

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange mei-
ner lieben Frau, unserer guten
Mama, sagen wir auf diesem Wege
allen Verwandten und Bekannten
unseren herzlichsten Dank. Be
sonderen Dank Herrn Pfarrer
Gieseke für seine trostreichen
Worte. Hermann Heischkel, Ge-
schwister Schmeil u. Angehörige.
Halle (S.), Böllberger Weg 59.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Schrift und
Händedruck, Kranzspenden, Unter-
stützung und Geleit bei dem so
schnellen Tod unserer lieben Ent-
schlafenen, Minna Schröder geb.
Kelm, sagen wir allen unseren
tieſernpfundenen Dank. Beson-
ders danken wir Herrn Pfarrer
Spaltholz für seine trostreichen
Worte, ferner den Kollegen vom
Kleinwirteverein Wallwitz, welche
sie zur letzten Ruhe trugen, und
allen Bekannten und Verwandten.
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen: Franz Schröder und
Enkelkinder und Frau MartaHennig. Sylbitz, den 2. April 1942.

Wolf. Halle (S.), Königstr. 59.

Danksagung!
Für die wohltuenden Beweise
herzlicher Anteilnahme durch
Wort, Schrift und Kranzspenden
anläßlich des Hinscheidens unse-
rer teuren Entschlafenen, der Frau
Ida Fiedler geb. Weghenkel,
sagen wir allen Verwandten, Be
Kannten, sowie den Hausgemein-
schaften Bergstr. 2, Pfälzerstr. 7
und Hallorenring 3/4 unseren tief-
empfundenen Dank. Besonders
danken wir Herrn Pfarrer Kawe-
rau für seine trostreichen Worte.
Im Namen aller Hinterbliebenen:
Friedrich Fiedler, Bergstr. 2.

Das erfriscit
die Kopfiaut

Helado tlacmuascho

oleg das tlece end

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem Heldentode
meines lieben, unvergeßlichen
Mannes, des Leutnants d. R. Dr.
jur. Helmut r ist es u verleiht geidiges Glanz
nur auf diesem ſege möglich.meinen herzlichen Dank auszu- Se n
sprechen. Im Namen aller Hin-
terbliebenen Frau Else Händet
geb. Hartmann. Dölau, 1. April
1942.

Danksagung!
Für die vielen Beweise. aufrich-
tiger Teilnahme beim Heldentod
meines lieben, unvergeßlichen Soh-
nes, unseres Bruders und Schwa-
gers, des Schützen Erwin Adrian
danken wir allen von ganzem
Herzen. In tiefer Trauer imNamen aller Hinterbliebenen: guf schmeckt

D-Vifamin-Kalſe- Präparat

Brockma
kräftigt die Knochen, förcert die
Zahnbildung des Kindes und hebt
das Wohlbefinden besonders der
werdenden und stillencden Mütter.
50 Tabl. 1.20/50 9 Pulver 10 RM.

In Apotheken und Orogerien

Frau Alma Adrian geb. Hädicke
Halle. Huttenstraße 51.

FREIE BERUFF
Dr. Kober, Wettinerstraße 27,

vom Urlaub zurück.

VEREINSNACHRICHTEN
Erzgebirgszweigverein Halle. 1. Oster-

feiertag, vorm. 10.30 Uhr, Männer-
treffen in Schumanns Restaurant, Mittel-
straße 18. Nächster Hutzenohmd
Sonnabend, 25. April, 20 Uhr, Haus
an der Moritzburg, u. a. Lichtbilder-
vortrag durch Landsmann Nietzel:
Ferien im Gebirge. Landsleute und
Gaäste herzlich willkommen

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme in Wort und Schrift
heim Heldentod unseres unvergeb-
lichen, lieben Sohnes, Bruders,
Schwagers, Onkels, Enkels, Neffen
und Kusin, des Kanoniers Her-
mann Schleicher, sagen wir auf
diesem Wege unsern herzlichsten
Dank. Besonders danken wirHerrn Pastor Winkler. In stiller
Trauer: Familie Herm. Schleicher.
Queis, den 27. März 1942.

Danksagung!
Allen denen, welche bei unserem
schweren, schmerzlichen Verlust
durch den Heldentod unseres ein-
zigen, geliebten Jungen, des Sol-
daten Walter Müller, in so großem
Maße ihr tiefes Mitgefühl durch
Anteilnahme in Wort und Schrift
hbekundeten, sagen hierdurch den
tiefempfundensten Dank Willy
Müller und Frau Berta geb.
Scbiele. Angersdorf. 30. März 1942.

Haus- und Grundbesitzerverein zu Halle
e. V., Gr. Märkerstr. 12. Er-

zeugt mehr Gemüse!“ Wir haben
Sprechstunden zur Beratung für Haus-
besitzer mit Hausgärten angesetzt. Die
Sprechstunden werden jeden Dienstag
von 12.15 bis 13. 15 Uhr in unserer
Geschaäftsstelle abgehalten. Wir bitten
alle Hausbesitzer mit Hausgärten, hier-
von Gebrauch zu machen.

GESCHAFTIICHe
EMPFPFEHLUNGES Für hre Gesundheit

ist das Beste gerode 9 u genug.
Die Vorzöge des Moteriols (Zeſſ-
stoft-Floom) nd peinlichste Sorg-

Fischverteilung. Sonnabend See-
fisch. Stempel 2, Buchstabe S.
Bitte Papier mitbringen.

Ein Los ins QOsterei! V Los nur folt bei der Herstellung erworben
e e en e e nd erholten der qeuzeitlichen

rger, olonialw., eideburg; jo i 8E. Bracht, Drogerie, Diemitz evon Millionen freuen m in vndO. Keck, Tabakwaren, Ammendork; Abslond
J. Kopp. Buchhandlg., Ammendorkf;
W. Thieme, Teutschenthal.

Möbel Dietrich, Leipziger Str. 23,
nur 1. Etage. Radiotische, Rauch-
tische in verschiedenen Farben.
Kinderbetten wieder eingetroffen.
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W St- r oder später Frau Hecker. Bad a en ler üroreintsung F P sofort, spätestens zum 15. April macht halbe Arbeit, Seife und Wosch-Wohnung und Stall vorhanden. r Hahlesche Masch fabrik Fisen-Aquarium gesticht. Puppenwagen zu 8eines 8 Kösen. Burg-Apotheke e e e e 1942 2—3 Wobnun ie WHesse, Rittergut Kleingörschen über gieherei, Merseburger Straße 154. Angebote Ra 415 kaufen ges Ange 942. eine wer 8 mittel geben mehr dus. Die Wesche
Markranstädt, Huf Lützen 236. Verkaufskräfte aller Branchen MN?z, Rannische bote K. 12412 an Lage gleich e e e Wird geschont. Verwenden Se desochiſer eilt Tonnen zur baren Einarbeſtang far Aausgehilfin, anstäncig und nett. Straße. MNZ. Kleinschm, n a l l n halb Burnos sporseam on genod nach
e d n n ebensmitteleinzeinandel steilt einf Jesen) Verheiratung der jetaisenfferrenfahrrad, gut Fegermütze Gr. 57 e Sebrauchsanweisung, donn reichen
ter(in) möglichst mit Kenntnissen
des Baufachs, r die Niederlassung
Halle (S.). Berbungen mit Zeusg-
nisabschriſften, Hichthild und Iebens-
jauf erbeten M Hoöochtiel. Aktien-
gesellschaft fünoch- u. Tieſbauten
Vorm. Gebr. limann, Halle (S.),
Ruf 273 36.

Verh. zuveri Melkermeister
mit einer Hilſsraft in UHerdbuch-
stall, etwa l Einheiten, gesucht.
Gut Plötz.

Arbeiter od. Mäftiger Arbeits-
bursche geht C. Sehober,

jller von Nineral-
angenehme Dauer

lermeister sofort ge-
l U 12419 MNZ, Halle,

Perfekter Ah
Wasserfabrik
ſtellung als
zucht. Zusch
Riebeckplatz.

Lagerarbeiter u. Auto-Beifahrer
für sofort gesucht. J. F. WeberNachtolger, Kolonialwaren-Großhadl.,
Halie (S.), Meteritzstrabe 2—3.

Hauptberufliche Vertreter zur
Werbung in Stadt und Land gegen
Fixum, Provisioh und Spesen ge-
zucht. Ferelnigte Krankenversiche-
rungs-Aktiegesenschaft, Leipzig C 1.
Johannispl 1/2.

StahlwerkeBraunsehwelg. Wir

Pürogehtin (Antängerimn), für o

F.
3--15.

Krause, Landsberger Straße

Reinemachefrau Reinigung von
Büroräumen und Treppenhaus für
4 Tage in der Woche in den Nach-
mittagsstunden gesucht. Elektro
motorenbau Kirchgeorg. Halle (S.),
Gutenbergstraße 15.

Aufwartung bzw. Haushaltshilfe f.
vormittags gesucht. Vogel, Mittel
straße 11/13, I.

Verkäuferin- Lehrling für meine
Samenhandlung zur Einstellung für
1. Aprü gesueht. Vorstellung mit
Zeugnissen zwischen 17 und 18.30
Max Krüg, Halle (S), Markt 16.

Aufwartung für täglich einige
Stunden gesucht. Hahrrad- undGumwmi-Stein, Leipziger Straße 93.

Hausgehilfin, Stätze od. Wirtschaf-
terin, zuverlässig, erfahren, gesucht.
Frau Luise Rabe, Faährstraße 4.

Frauen zum FPlaschenspülen stellt
sofort ein. Hallesche Mineralwasser-
fabrik Curt Pernitzseh, Wilbelm-
straße 16/17

fort gesucht. Hallesche Aineral-
Wasserfabrüc Curt Pernitzsch, Wil-
helmstraße 16/17.

suchen a sofort und laufend
Wachmänn kür unseren Werk
schutz (Kerwort: WS. Bewerber
sollen nact Möglichkeit gediente
Soldaten be Angebörige der SA.

Aufwartung t. Haushalt und Büro
dreimal wöchentlich vormittags ge-
sucht. Dr. Lichtenberger, Graefe-
straße 11.

oder I seihsowie festen und ge-
raden Char ter aufweisen. ewerbungen M Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Lichtbild, jetzigem
Tohn, Lobnnspräche und Spezifi

Büroaufwartung ab 17 Uhr baw.
far aie Morgenstunden bis 7 Uhr
steilt ein. F. H. Krause, Lands-
berger Straße 13--15.

zierung der etzigen Tätigkeit sowie
Angabe des rühesten Dienstantrittes
und des Kenwortes sind zu richten
an Stahlwere Braunschweig Gmb.
Kpteilung C 1, Matenstedt über
Braunschwei

Junges Mädehen, 14—15 Jahre od.
Plichtjahrmädchen für Haushalt u.
fand wirtschaft, sucht zu sofort

Krübbe, Zörnitz bei Beesen-
stedt (Hettstedter Bahn).

Montage-Hehg fär unsere Präüf-
Kolonnen gesuat. Kräftige Män-

Naäherinnen, auch für halbe Tage,
gesucht. Bettenhaus Bruno Paris,
Domplatz 9.ner. die wirklih anfassen können.

und die gewili sind. sich in ein
interessantes rhbeitsgebiet einzu-
arbeiten. Das Krbeitsgebiet er
streckt ſteh a Großdeutschland
Schriftl. Bewerhungen unter Kenn

Sekretärin, pertekt in Stenographie
und Sechreibmaschine, gleichzeitig
franz. Korrespondentin, sucht sofort
entsprechende Stellung. Zuschriften
M 1910 MNZ., Mäblwesg.

wort U an de Materialpräfstelle
Halle. Tilinann. Halle (Saale)
Postfach 126.

Taufbursche, in. zuyerlässig, ge-
sucht. Max Krug, Markt 16.

Suehen tüchtigen Betriebs Ins.
Armaturenfabrik Schmidt Stein
bach, Dahlen (Sa.

Lernende Verkäuferin fär mein
Spezial Uhren Goldwarengeschaft
gesucht. Amand Weiß, Halle (S.),
Kleinschmieden 6.

Suche zum 15. April oder 1. Mai
nettes Pflichtjahrmädchen. Frau
Erika Lautenschläger. Barnstäät.
Kreis Querkurt, Ruf Querfurt 575.

Personalpförtner, der auch Hoff
Heizungsarbeiten mit übernimmt,

zum baldig. Antrift gesucht. Rentev-

Hausgehilfin wegen Heirat der
jetzigen für Privathaushalt baldigst
gesucht. Frost, Schulstraße 7.

empfänger bzw. altere Arbeiter sind
f. diesen Posten besond. geeignet. Be-
werbung. erb. Pottel Broskowski.
Kom Ges., Zentr. „Am Leipz. Turm

Wir suchen zum baldigen Antritt
einen tüchtigen Pxpedienten, dem
bei Bewaährung güänstige Entwick-
jungsmöglichkeiten geboten werden
Bewerbungen mit Lebenslauf Zeug-
nisabschriften u. Gehaltsansprüchen
sind zu richten an die „Sasle
Mitteldeutsche Speditions- u. Sehift-
fahrtsges. m. d. Halle/ Saale 10.
Hafen Trotha

Weibl. Kaufm, Lehrling für mein
vielseitiges Unternehmen mit Fabrik
betrieb Engros- u. Detailgeschäſt.
gesucht. Vorstellung zwischen 17 u
18.30 mit Zeugnissen und FSchrikt
proben. Max Krug,. Halle (Saale).
Markt 16.

Zuverl., saubere Hausgehilfin
für immer Haushalt gesucht
Schönes Zimmer mit Ueizung steht
z. Verfügung (Etagenheiz.). Boebé.
Merseburger ſtraße 87. Ruf 321 06.

Capitol sucht Mädchen oder
ſunge Frau als Platzanweiserin und
Kassenvertretung.

Frau zur Büroreini gung für einige
Tage in der sucht Uhren-
fabrik Bohmeyer. here Delitzscher
Straße 8.

Mehrere tags Arveiterinnen
f. unsere Polster wer st. ges. Betten-
haus Bruno Paris. Halle. Domplatz 9

Aufwartung für Priſathaushaſt e
sucht Hamburger Bü fett Maekt 23

ILehrlinge. weibliche weſeve Nust
haben. Verkäuferin zu werden Stellt

2 Reinemachefrauen, für nach
mittags sofort gesucht. Dr. Eulner,
Gr. Steinstraße 24.

Frauen od. Mädchen für Kächev-
arbeiten ſtellt ein. Kaffee Bauer.
Gr. Steinstraße 74.

Hausangestellte im Kochen be
wandert, wegen Verheirat. meiner
jetzigen, sofort oder später gesucht
Ruf 214 46.

Kinderliebes Pflichtjahrmäde]
Paidigst gesucht Gartnerei Hecker.
Rainstraße 7

zum 1. 5. oder später gesucht. Bau-
meister Griep, Strahburgen Weg 5,
Raf 359 97.

Frau, sauber und zuverlässig, zum
Reinigen von Büro und Laborraum
kür Dienstag, Donnerstag v. 16 Uhr,
Sonnabend von 13 Uhr ab, gesucht.
Meldungen erbeten: Universitäts-
ring 1a, 1 Treppe

Tüchtige Reinemachefrau für
Laden und Bäro sofort gesucht.
Württembergische- Metallwarenfabr..
Niederl. Leipziger Straße 6.

Sprechstundenhilfe (auch Lehr
lüng) für Zahnarztpraxis ab sofort
gesucht. Zuschr, K 123 97 an MNZ.
Kleinschmieden.,

Für Berlin Pllichtjahr- oder Haus-
gehiltfin, zuverlässig, gesucht.
Hr. Kammerer, Berlin W 35. Woyer-
strahe 35.

Verkaufsgehllftinnen zur Ausbil-
dung in zweiſahriger Lehrzeit stellt
ein F. H. Krause. Landsberger
Straße 13-15

Aufwartung 2weimal wöchentlich
eyentl. nachmittags gesucht, Dr.
Olivier, Merseburger Str. 36 pt.

Frau zum Ladenreinige täg
lich 3 Stunden,
Wryeza, Leipziger Straße 28.

mgesucht. Friseur

Bürohilfenspäteren Eintritt

Stenotypistinnen,
nen. Maschinensechreiberinnen

zum

Kontoristin-
sofortigen oder

in die verschie-
densten Abteilungen unseres Werkes
gesucht. Bewerbungen mit lIieht-
bild. eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an Siebel-Flugzeugwerke
G m H. Halle (Saale) 2.

Kaufm. Lehrling, vweiblich, für
Verkauf, zum 1. April 1942 gesucht.
Bettenhaus Bruno Paris, Domplatz 9

2 junge Mädchen für Küche an
Haus steilt zum 1. 2. oder später
ein Gaststätte Haus Pfeiffer
Ludwig Wucherer-Straße 76. Pfeiffer
u Haase.

Suche Verkäuferinnen für mein
Uniformeffektengeschäft zum 1. 4. 42.
H. Eisbein, Leipziger Straße 14,

Suche für sofort gewissenhafte und
pünktliche Aufwartung. Weingarth.
Jophienstr. 25, I., Ruf 323 60.

Büfett-Präulein, auch Anfängerin,
zum baldigen Antritt gesucht. Hotel
Rothenburg, Kyffhäuser.

Ammendork,
brikstraße 9.

ges. Hohn,
fän-Strasser- Weg 2

Angebote K 1240
MNZ.

guterh.. zu kaufe
ges Keil, Hohe

erhalten, zu kaufen
gesucht. Schleicher

Fa

Damenfaſrrad, ger
braueht, zu kaufen

Kapi-

Stühle gulerhaiten,

zu kaufen gesucht,

Kleinschm.
Kinder Fisen bahn

und güterhaltenes
Dam od. Herren
Fahrrad ges. Eis
Wasserleit.-Ausguß
neuer, 8, Verkft.
Zuschrift. K 12413
MNZ. Kleinschm.

5 Büfett, mod., evtl.
Wohnzimmerschrk.
zu Kaufen gesucht.

Angebote Ra 416
MNZz, BRannische

Straße h
Radio zu Kaufen ge

n sucht. Zuschriften
m. Preis an König

Weg 29, Ruf 21920 Gharlottenstraße 4,

Vottuhree Apparat

e m e

Klavier, guterhalt., 2 Tr
aus Privat gesucht. Stubenwagen zu Kl.
Angebote Ra 412 gesucht. Zuschrif
MNZz, Rannische ten R 183 ANZ,
Straße. Riebeckplatz.

Kinderwagen möge Kindereportwagen,ſichst h es guterhalt., eilt, u.
Angebote Ra 213 etN. Rannische Selbstauslöser, für
Straße Röllſiim, zu kaufen

gesucht. Zuschrif
ten R 180 ANZ,

Biabecklata.
antrieb, zu kaufen Knabennalbschine,
gesucht.
burgstraße 35, II.

Herrenfahrrad, gut-

Hinden- guterhalt.. Gr. 35,
ges. Müljer, Ratt
mannsdorfer Weg 2.

erhalten, zu Kau- Kindersportwagen,
fen ges. Becker, guterhalt., Lüning,
Seeben, Grüner Karlstraße 6, Ruf
Platz 2. I. 221 35.

VERKAUFF
Wohnzimmerlampe, Kinderwagen (elfen-
Afammig, 20 RM. bein), Riemenfed.,
verk. Zinksgarten- 25 RM., verkauft.
straße 3, part.
Damen-Haarfilzhut,
neu, hellgrau, 33
RM., verk. Kron

Vogelbauer, grobß,
RM. verkauft

Dryanderstraße 15,
part. r.

Verkaufe einf. stab.
Tisch, 10, Lud-wig-Wucherer- Str.
69. II I.

Kachelofen, zerlegt,
Müller, Rattmanns- 20, Verk. Dölau,
dorfer Weg 2. Ostraustr. 16, II.

n Gartenstrandſeſeid,Gasherd 30 RM.
Dam.- Mäntel à 20
RM., Dam. Kleider
A 10 und 20 RM.
Herrenanzug, m. 2
Hos., große Num-
mer, 60 RAM., Filz-
u. Strohhüte 1 und
3 RM. WettinerStraße 2, III. Sonn
abend von 2—3.

Tüchtige Reinemachefrauen für
sof. ges. Meld. G. T. Riebeckplatz.

Weibliche Arbeltskräfte für die
Handgepäck Aufbewahrung des
Hauptbahnhofes Halle gesucht. Zu
melden bei Zillmann Lorenz K. G.
Halle. Alter Thüringer Bahnhbok,
Ecke König- und Raffineriestraße.

Weibl. Kaufm. Lehrling zu s0-
fortigem Eintritt gesucht. Dr. Bruno
Hanke, Ladenbau. Etuis- und Holz
bearbeitungs Spezialfabrikc, Halle S.
Albrechtstraße 19.

Zuverläss. Stütze, nicht zu jung.
sauber, selbständ. i. Kochen und all
Hausarbeiten, f. gepflegt. Haushalt

(àlt. Dame) sofort od. später gesueht
Halle S. Reilstraße 97/98. parterre.

Kontoristin, auch für halbe Tage,
und Anfängerin zum sofortigen An

Reſchsbahn-Kamerad-

Aufwartung, ordent-
liche, für 3 Stund.

Pflichtjahrmädehen
für ländl. Haushalt

well Packerinnen für leichte
Axrbeit, auch für halbe Tage, Fer-
jangt Ferdinand Dehne Nachfolger
Verbandmittelfabrikation, Große
Virichstraße 54.

Stevpotypistin zum baldigen Antritt
gesucht. Bezirksgruppe Mitteldeut-
scher Braunkohblenbergbau der Wirt
schaftsgruppe Bergbhau, Halle (S.)
Riebeckplatz 4.

Kinderl. Hausmädchen wegen
Verheiratung des jetzigen, fär Ge-
schaäftshaushalt sofort gesucht. Frau
Lange Friedrich Krahmer), Fischer-zum 1 Apri 1942 ein Gumwi

Bieder, Halle a, S., G r. Steinetrabe.

tritt gesucht. vormittags sucht gesucht. Frau Elsa
Schaftswerk, Beziricsverband, Halle valdigst Frau Anna Kichter, Döbeltit-
(Saale), Merseburger Strabe 41- Töwenhardt, Halle (Torgain.

77 (Saale), Kurfürsten-Zuverſässige Bausgehilkin ar Faße 73. Voretel- reren
Geschaäfts haushalt gesucht. W ung wischen 13 J
Strunk. ſSchwetschkestraße 19. unck 14 Uhr. GESVECHe

Haus u. Küchenmädehen sucht Tagesmädchen für Suche täglich einige
das Alters ung Pllegeheim der Geschäftshaush. ge- Stund, Botendienst.
Stadt Halle. Neidung: Beesener sucht, Alter, Lin-] Angebote U 12417
Straße 15. denstraße 89. MNZ., Kleinschm.

KAUFGESUVUCHE

Herrensommermantel, 1.,75 grob,

sucht.
Kirchner Straße

schlank, gesucht. Zuschr. M 1911
MNZ, Mählweg.

Photo- Apparat (Kleinbildkamera),
Tenax, Leica oder ahnliche Fabrik.
möglichst neuwertig. zu Kaufen ge-

Körner Co. Halle (S.),
21.

Bilderrahmen,
Bildern zu
Größe. Angebote

plan 3. die MNZ, Halle

kaufen gesucht.
alten
Jede

unter T 5436 an

auch mit

(Saale).

Korbkinderwagen
mit Riemenfederg.,
40, RM., guterh.,
zu verkaufen. Her
mannstr. 29, part.

Paddelboot n. Fahr
gestell zu verkauf.
für 80, RM. Gie-
bichensteiner Ufer 7.
Bes. 14—16 Uhr.

Stuben wagen, ganz
neu, 45, RM. zu
verkauf. Seebener
Straße 190, III.

Briefmarkensammlg.
(Deutschland) für
50, RM. verkauf
lich. Angebote unt.
K 12425 an MNZ.
Kleinschmieden.

neu, Gr. 40/42, für
25, 2u verkaufen.
Zuschrift. M 1913
MNZ, Mühlweg

Ausziehtisch, neu,
85 RM. Tisch, d.
nei, 65 RM., Tisch,
oval, m. Glasplatte,
guterhalt., 45 RM.
zu verkaufen. Zu
schriften R 185 an
MNZ, Riebeckplatz.

Fohlenmantel, mit
Kappe und Muff,
zu Verkauf. Preis
600, RM. Gr. 42.
Zuschrift. K 12402
MNZ, Kleinschm.

Kinderwagen, Bren-
nabor, mit Matr.,
verkauft f. 45,
Dewitz, Torstr. 56

Küche 100, Käse-
schneidmaseh. 15,
verk. Paul Weller,
Röderberg 19.

Sofa 60 RA. Elur-
garderobe 30 RM.

Verkauft. Zuschrift.
K 12408 an MNZ,
Kleinschmieden.

TAUSCHGESVCHE
Eleg.

halbhober
beide neuwertig

Damensporthalbschuhe,
braun, Gr. 38. 28,

Absatz
Blaue Pumps,
Gr. 39, 26,gegen Schuhe gl.

Farbe und Art, Gr. 88 zu tausch.
gesucht. Ruf 273 71 Klappe 5323.

Teppich, neu oder
guterhalt., zu kau-
en gesucht, evtl.
gegen guterh. Da-
menfahrrad, 50,
oder 2famm., Gas
kocher, 15, zutauschen. Zuschr.
K 12410 an MNZ.
Kleinschmieden.

Tausch., Biete schw.
Spangenschuhe mit
Blockabsatz, 6,--,
und ein Paar helle
Pumps, 8, Gr.
38; suche halbe,
Gr. 38 Zuschr.R 178 an MNZ,
Riebeckplatz.

Puppenwagen 20,
gegen Kindersport-
wagen zu tauschen.
Zuschrift. M 1910

Zimmer, leeres mit
Kockhgelegenheit, v.
älterem Herrn ges
Zuschrift. K 12395
MNZ, Kleinschm

Beamter sucht sof
möbliert. Zimmer.
Zuschrift. K 12419
MNZ, Kleinschm,

Sie leichter mit lhrer Packong bis zur
nächsten Zotellong

RM
der Sehmufztöser

Wohn s rAus ch
Wohnungstauseh. Biete in Würzen

Zim Wohnung Suche in Hallegieiche. Angebot unter R 181 MNZ
Riebeckplatz.

Biete sonn., grohe 3-2imwmer-Woh
nung mit Bad, Balkon. Dijele. Teih
wohnung, T. Stock. Norden 65,
RM. suche sonn. 8-4-Z immer
Wohnung, 1. od. 2. Stock. m. Balk.
Bad. möglichst Norden. Zuschr
M 1908 MNZ. Mählweg.

Wohnungstauseh Bitterfeld
Faſle! Biete in Bitterfeld 2-Zim-
Wohng. Wobnk. Bad Inkl. und
Mansarä. im. Neubau Suche in
fialle 3 Zim. Kache. Bad u. Ink
Angeb. Ra 417 MNZ. Rannische St

Tansehe zu sofort gr. ton., 2-Zim..
Wohnung m. Zubehör in gutem
Hause Nähe Z00) gegen 4 Zim
Wohn m. Zuhbeh evtl. Bad part
oder 1 Treppe auch Norden Zu
schriften M 1909 MNZ. Mühlweg

Biete 4-Zi.- Wohng.,
Küche, Bad u. Zu
behör gute Lage
Nähe Riebeckplatz.
Gegen 316- Zimmer
Wohnung im Nor

gebote K 12415 an
MNZ. Kleinschm.

Sonnige 2- Zimmer
wohnung m. Küche
u. W.-C, in Niet
leben (am Bahn
hof unck Heide ge
legen) gegen 3-Zi.
Wohnung zu tau
schen ges Heinrich
Dücker, Nietleben
Ad.-Hitler-Str. 354.

Hausmannswohnüng
2 Zimmer, Küche,
Abstellraum, Kel
ler, leichte Haus
und Gartenarbeit.
tauscht gegen 3
Zimmer u. Küche;
auch außerhalb
Angebote K 12414
MNZ. Kleinschm.

Lest die MNZ

VERLOREN
Gummirad. Am 2.
4. zwischen 9 und
10 Ut auf der
Straße v. Könnern
nach Halle ein Rad
v. gummibereiftem
Acker wagen verlor
Gegen Belohnung
abzugeb. Schneide-
wind, Garsena.

den der Stadt. An-

Geldbörse mit etwa
140 RM. 1. 4. 42
Abendvorstell. CT
Riebeckplatz Von
Wehrmachitsang. in
der Loge verloren
Die beiden erkann-
ten Damen werden
aufgefordert, die
gelbe umgehend b.
der Direktion des
betr. Theaters oder
Freyer, Heiderands.
abzugeb., andern-
falls erfolgt Straf
anzeige.

Rehpinscher, kleiner
schwarz, braune
Vorder- u, Hinter
pfoten, braune
Schnauze u. kleine
spitze Ohren, mit
rotem Halsband u
Hundemarke Nr. 912
am Sonntag ent
laufen. Sofort ab
zugeben gegen Be-
lohnung bei Kurt
Bauer, Martinstr.
22, b. Frau Steidle.
Verloren Sonntag
22. 3., 20.30 Uhr
yon Am Kirchtor
bis Danziger Frei-

heit Naturfuchspelz.
Gegen Belohnung
abzug. Am Kirch-
tor 28a, I, b. KRie-

chardt.

Bluse, Kar., Hinden-
burgstr. verloren
Gegen Belohnung
abzugeb. b. Vogel,
Bruckdorfer Str. 5.

Handtasche, mit
an die Mutter,
nachmittags in d

Rili gegen gute
zugeben.

Der ehrliche Finder der blauen
teurem Andenken
die am 1. April

en Ritterlichtspielen
gerlorenging, wird gebeten, diese im

Belohnung zurdek-

c

Sorten
kauft leufend

Fellhandlung
R. Winzer Inhaber

E. Neuber

Halle (S. Kut 24498 Splfze 2

Lederwaren-lude
Merseburger Straße tam Riebeckplatz

erfüllt weitgehendst
hre Wünsche und bittet be
vorübergehender Knappheit um

freundliche Nachsicht

kisenwaren, Werkzeuge
Hausgeräte, Porzellan
Keramik, Glas
Beleuchtungskörper

Leonardt
e le

Ammendort lLeunse

Licht und Wärme
G. m. b. H.

Gemeinschaftsunternehmen der
Wehag, des Fachhandels und

-Gewerbes

Halle (Saals), Gr, Ulrichstr. 50
Ruf 23254 und 23255

Braun Schäferhund. auf den Na-men Blitz hörend. entlaufen. Gegen
Belohnung abzugeb. Kesselschmiede
Hildebrandt. Artilieriestr. 19, Ruf 285 01

VUNTERRICGHT

Tanzschule Maria Risel, Gustav-
Nachtigal-Straße 21, Ruf 285 90.
Sprechzeit von 12.80 dis 15 Uhr und
von 18,380 bis 19.30 Vhr. Beginn
neuer Anfängerkurse.

Schneidern. Weißnähen und Um
arbeitungen erteilt in Tages und
Abendstunden A. Henze, Böllberger

tauschen ges. Farbe
gleich. Zuschriften
K 12422 an MNZ,
Kleinschmieden.

N. Mühlweg Weg 2. Eeke Torstraße.
Schwarzer Damen- Tanzschule Moran Haedicke
Halbschuk, Block- Gr. Virichstr. Kut 291 60 Be
absatz, neu, Größe ginn weuer Anfängertanzstunden
39, gegen 41 zu

Tanzsehule Wally Beck. Grobe
Steinstraße 18. an der Hauptpost.
Ruf 33730. Neue Anfänger-Kurse
beginnen Mitte April.

Stietfelhose, Gr. 1,76
Bund 103, kauft
oder Tausch gegen
Wäsche Zuschriſt.
K 12429 an MNZ,
Kleitschmieden.

Nachhilfe. Englisch, Nackhilie, Mathe
Französ. f. Schüler matik f. Schüler d.
Kl. 6 der Obersch. Oberschule Kl, 6
gesucht. Angebote gesucht. Angebote
Ra 419 an MNZ, Ba 418 an AMNZ,
Rannische Straße. Rannische Straße

helfen bel

Rheuma, Gicht, Ischfas
Glieder- und Gelenk-
schmerzen, Hexenschuß,
Grippe und Erkältungs-
krankheiten, Nerven-
und Kopfschmerzen.
Beachten Sie Inhalt und Preis der
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.
Erhältl. in allen Apotheken Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen

Trineral GmblI., Mänchen J 27/40
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Ecalck Herrmann
Elektro-Großshundlung

Kirchnerstr. 18

Neuer Ruf 255 57 u 255 52
Privat-Ruf 349 59

W SVorWe

Pas rußgeſchwärzte
Arbeitskleſd verlangt

nach Mi-sSauberkeit!
Solche Waſchaufgaben löſt

M [plelend ohne Selfe,
and V aſchpulvern

Vorführzeiten:

Im einzelnen wird angeordnet:

91

Büromaschinen
Bürobedaorf

hialle-S,
Am Lelpelger Turm

Ruf 288 47, 283 48, 288 49

Kostentragung und Entschädigungen.
Dem Vorführungspflichtigen erwachsende

Für Verluste anderer Art, Beschädigun-

Pos.
orengelchen

oer hchen. phon
P

W
M

Beſfop en s

Strafbestimmungen u. Zwangsmaßnahmen.
Zuwiderhandlungen können nach g 34

AMTIICGHE ANZEIGEN
HALLE

Pferdevormusterung.
Die diesjährige Pferdevormusterung im

Stadtbezirk Halle findet am Mittwoch,
dem S. April 1942, auf dem oberen

Roßplatz (am Wasserturm) statt.
Vorzuführen sind alle Pferde, auch die

bei der letzten Pferdevormusterung als
„untauglich“ bezeichneten Pferde, und
Maultiere (nachstehend allgemein als
Pferde bezeichnet) mit folgenden Aus-
nahmen:
a) Hengste,
b) Vollblutpferde, Galopper u. Traber,
c) Pferde, die nach dem 1. 4. 1939 ge-

boren sind,
Pferde unter 135 em Stockmaß,

e) Stuten, die innerhalb der letzten
14 Tage abgefohlt haben oder in
14 Tagen fohlen sollen,
Pferde die wegen Erkrankung nicht
marschfähig sind (Attest ist beizu-
bringen),

g) Pferde, die an einer übertragbaren
Krankheit leiden oder einer solchen
verdächtig sind (amtstierärztliche
Bescheinigung ist vorzulegen),
Pferde der gewerbsmäßigen Pferde-
händler

9 Uhr Pferde der Eigentümer mit den
Anfangsbuchstaben A--F,
11 Uhr Pferde der Eigentümer mit den
Anfangsbuchstaben G P,
15 Uhr Pferde der Eigentümer mit den
Anfangsbuchstaben S (ohne St),
16.30 Uhr Pferde der Eigentümer mit
den Anfangsbuchstaben St, T--Z.

I. Die Pferde müssen Stunde vor
den Vorstehend angegebenen Vor-
führzeiten eintreffen, damit sie nach
den Listen numeriert und vorgeführt
werden können.

2. Die Pferde sind frisch geputzt, ohne
Geschirr und Decke, mit Trense
in beide Trensenringe eingeschnallt

Vorzuführen. Die Hufe sollen
sauber, aber nicht gefettet oder ge-
teert sein.

3. Freistellungsbescheide u. Deckscheine
oder Stallbücher sind mitzubringen

4. Für landwirtschaftliche Betriebe
sind Unterlagen über die Größe des
Betriebes in Morgen mit Angabe,
wieviel davon unter dem Pfluge und
wieviel Zugmaschinen (groß und
klein) vorhanden sind, mitzubringen

5. Die Eigentümer und Besitzer vonPferden sind auf Grund von S 3 Ferner
Abs. 3, s 15 Nr. 1 u. 2 des Reichs
leistungsgesetzes vom 1. 9. 1939
(eichsgesetzblatt I S.
pflichtet, diese selbst zur Vormuste-
rung vorzuführen oder durch Beauf-
tragte vorführen zu lassen.

Kosten und Auslagen sowie Verluste
infolge Arbeitsausſfalls sind von diesem
zu tragen. Sie werden nicht erstattet.

gen, außergewöhnliche Abnutzung und
Haftpflichtschäden, die infolge oder ge-
legentlich der Vormusterung ohne gro-
bes Verschulden des Vorführungspfich-

1645) ver Der Unterricht wird erteilt durch Fach-

Anmeldestellen für

Volksbildungsstätte (Musikschule), Geist-

studien,
25,50 RM.

Hochfrequenz-Technik, Theoretische Ein-
führung mit mathematischen Grund-
lagen. Dauer 24 Stunden, Gebühr
8,50 RM.

Blechabwicklung, Stufe I und II. Dauer
je Stufe 24 Stunden, Gebühr je Stufe
8,50 RA.

Arbeitskameraden! Das Berufserziehungs-
werk gibt jedem strebsamen Fach-
arbeiter Gelegenheit, durch erfolg-
reichen Besuch an den vorstehenden
Abendlehrgemeinschaften den Befähi-
gungsnachweis als Werkmeister, Polier
oder Schachtmeister zu erwerben.

Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahr-
preisermäßigung bei der Reichsbahn
Auskunft, Beratung und Anmeldung in
der obigen Dienststelle.

Dauer 50 Stunden, Gebühr

KRAFT OURCH FREVDSe
Volksbildungsstätte Halle

Halle/Saale, Dorotheenstr. 1, Ruf: 277 71
Sommer-Arbeitsabschnitt April-September

Sprachkurse Arbeitskreise
Im April beginnen Anfängerkurse in

Deutsch (Rechtschreibung u. Stillehre),
Italienisch, Spanisch, Französisch, Eng-
lisch, Russisch. (Mindestteilnehmer-
zahl 15.)

Arbeitskreise werden eröffnet für Rech-
nen (einfache und höhere Rechnungs-
arten), Photo, Freihandzeichnen. (Min-
destteilnehmerzahl 20.)

Für Fortgeschrittene in den obigen Spra-
chen und Rechnen Eintritt ſederzeit,
ebenso in die Konversationskurse in
Italienisch, Englisch, Französisch.

Anmeldeschluß: 12. April 1942,

Musikschule
Für den Sommerarbeitsabschnitt werden

Anmeldungen von Kindern (ab 8. Le-
bensſjahr) und von Erwachsenen zur
Ausbildung auf allen Instrumenten, in
Musiklehre, Stimmbildung für Einzel-
oder Chorgesang, Gemeinschaftsmusi-

zieren jetzt erbeten.
Ausbildung für Haus und Beruf, ſe nach

Wunsch Gruppen- oder Einzelunter-
richt, Trennung nach Jahresklassen.

Für jügendliche Schüler Teilnahme am
rhythmischen Chor kostenlos.

Eignungsprüfungen und Beratung täglich
19 Uhr (Montag--Freitag). Eintritt
auch für Fortgeschrittene aller Instru-
mente jederzeit möglich.

werden Meldungen für den
Männer- und den gemischten Chor
entgegengenommen.

lehrkräfte der Reichsmusikkammer, die
zum PDeutschen Volksbildungswerk zu-
zugelassen sind.

Volksbildungsstätte
und Musikschule:

straße 70, Ruf: 351 25. Kartenvorver-
kaufsstelle KdF., Gr. Ulrichstraße 26,
Ruf 242 46. Ferner in sämtlichen
Buch und Musikalienhandlungen,

AUTOMARKT
tigen oder seiner Beauftragten ent-
stehen, und für die ein Ersatz von
einem Dritten nicht zu erlangen ist,
gewährt die Wehrmacht ein angemes-
sene Entschädigung (8 26 Abs. 2 des
Reichsleistungsgesetzes). Etwaige Ent-
schädigungsansprüche sind mit genauer
Begründung und mit Belegen sofort
nach Eintritt des Schadensfalles bei
mir anzumelden.

Guterhalt. DRKWV-Reiehsklasse-
CabrioLim., 34 711 m Pahrt-
leistung, zum Preise von 785 RM.
abzugeben. Autohaus Eisleben.
G. m. b. H., Eisleben, Ruf: Eis-
leben 2405.

Ihr Auto Ihr Motorrad kauft
Ruf 222 37.

des Reichsleistungsgesetzes bestraft
werden. Im Ralle der Nichterfüllung

Lernt Autofahren d. Autotfahrschule
Neutzschmann, Parkstr. 9 Ruf 381 83

der Vorführungspflicht kann zwangs- DKW. Kabrio als Nachhilfe i. Englisch
weise Vorführung auf Kosten des
Pflichtigen angeordnet werden.
Halle, den 1. April 1942.

Der Oberbürgermeister.

BERUFSERZIFHUNGSWVERK

Gustav-Nachtigal-Str. 11, Ruf 320 58/59

DEUTSCHES
Kreis Halle-Stadt

Nach

Blechabwicklung Stufe I.

enHeizspiralen
für Elekfro-Kochplatten
Helzsonnen, Heizöfen

eingetroffen

Mmöller
Leipziger Str. Möllerhaus

OVERSTOLZ
GULDENRING

NACH WIE VOR Aus

RM O RIENT- TABAK
HERGESTELLT

Blechabwicklung Stufe II.

Auskunft, Beratung

Arbeitskameraden! Metallwerker!
erfolgreicher Durchführung der

Lehrgemeinschaften für Blechabwick-
lung beabsichtigt das Berufserziehungs-
werk Kreis Halle-Stadt weitere Lehr-
gemeinschaften im Monat April 1942
anzusetzen.

UNTERRICHT
Aelteren Schüler

Cieferwag. I. Tax- f. Schüler d. Kl. 2
gesucht. Zuschrift.brief zu verkaufen. M 1920 an MNZz

Zuschrift. M 1018 unlweg.
MNZ, Mühlweg. Vackiiife für Ober

schüler III. Klasse
in Englisch ges.
Zuschrift. K 12416
MNZ, Kleinschm.

Nackhilfe f. Ober- TIERMA RKT
schüler II. Klasse,,
Mathematik und Foxterrier, Hündin,
Englisch, gesucht, Ii/ejähr., sehr wach
wöchentlich 2mal. sam, für 30 RM.
Zuschrift. M 1916 verk. Müller, Ratt-
MNZ. Mühlweg. mannsdorfer Weg 2.

Bedeutung der Blechabwicklung und
Stoffgebiet: Rassetauben Verkauf, Kauf, Tausch

Taubenzentrale, Brunos Warte 25.
ihre Verwendung. Zylindrische und
prismatische Körper. Abwicklung eines t deutschen Boxer oder
Zylinders. Knierohre, Bogenrohre, e e ein bis 2we
Hosenrohre, Stutzen. Rohrverbindun-- Jahre. Angebote unter H. 5447
gen. Konstruieren von Durchdringun- an MNZ, Halle (Saale).
gen und deren Abwicklungen. Dierechnerischen Wege für Abwicklungen. Hauslämmer n. Putterschweine
Beispiele aus der Praxis Dauer gibt ab Rittergut Benndorf b. Gröbers
24 Stunden. Gebühr 8,50 RM.

Stoftgebiet:
Konische Körperformen und deren Ab-
wicklungen. Abwicklung von gebör-

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

delten Flanschetutzen. Abwicklung von
schwierigen Formen. Abwicklung pris- Briefmarken Handlung
matischer Spitzen in Verbindung mit
Zylindern. Die Umdrehungsflächen u.
ihre Abwieklung sowie Berechnung.
Beispiele aus der Praxis. Bogenhöhen.
Bogenlängen. Stichmaß. Berechnung

Walter
Behrens, Braunschweig, Postfach.
Das grobe Spezialgeschaft von Weſt

unch Abwicklung von Spiralen. Aus
der Praxis des Abwickelns.
24 Stunden. Gebühr 8,50 RM.

und Anmeldung in
der obigen Dienststelle.

Die Luftgefahr ist jetzt mit dem Länger-
werden der Tage für die Durchführung Dieckmanns Lese-Zirkel. Lange-

In Kürze beginnen folgende technische

Vom Facharbeiter zum

Vom Bauhbilfsarbeiter zum Polier, Stufe

Technisches Zeichnen, Stufe I--IV, mit

Technisches

Technisches Rechnen.

Algebra und Arithmetik, Vorbereitung

Mathematik, Stufe I IV. Dauer je Stufe

Statik und Festigkeitsſehre, Stufe I--IV.

Rechenschieber- und

Achtung, Arbeitskameraden!

Refa-Grundlehrgang, Ausbildung in der
Refa-Lehre, Arbeitsgestaltung, Arbeits- THEATER

Sgatthegater.
Ohr

Karfreitag, 14—-17.45
aust“. Der Tragödie I. Teil.

19.15--22 Uhr: „Ein MaskenballOper von G. Verdi.
Sonnabend, 19--21.45 Uhr: „1001 Nacht.

Eantastische Oper von Joh. Strauß.
I. Osterfeiertag, 14-—-17. 45 Uhr: „Faust.

19--21. 45 Uhr: „Der Vetter aus Dings-
da. Operette von E. Künneke.

II. Osterfeiertag, 14—-16.45 Uhr:
Maskenball
18. 30--21. 15 Uhr „1001 Nacht

Thalia- Theater. I. Osterfeiertag,
18.30 20. 45 Uhr: Erstaufführung
„Wie führe ich eine Ehe?“ Kursus in
3 Akten von A. v. Ambesser. Wieder-
holung am II. Osterfeiertag, 18.30 Uhr.

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kasse des Stadttheaters oder 1 Stunde
vor Beginn der Vorstellung im Thalia-

Theater.

„„Ein

LICHTSPIEL-THEATER
Ufa-Theater, Alte Promenade.

Heute Erstaufführung unseres großen
Osterprogramms „Zwischen Himmel
und Erde“. Werner Krauß alsJustus Rottwinkel ist der wuchtige
Mittelpunkt dieses Films. Als ein
Titan der Arbeit, der die Zucht der
Ordnung, die Vernunft des Schat-
fens, die Moral eines tüchtigen Le-
bens zum ehernen Gesetz erhebt und
dadurch mit seinen eigenen Söhnen
in Konklikt gerät, erscheint er uns
vie ein Symbol der rechtenmenschlichen Lebensart. Ein drama-
tischer Ufa-Film, der tiefste Dinge
des Lebens und der Menschlichkeit
berührt. In weiteren Hauptrollen:
Gisela Uhlen, Wolfgang Lukschy,
Martin Urtel. Täagüch 2.00, 4.45.
7.30 Uhr. Jugendliche nicht zuge-
lassen. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

Dfa-Theater, Alte Promenade.
An den beiden Osterfeiertagen, am
5. und 6. April, vorm. 10.45 Uhr,
zwei große Küulturfilm-Frühveranstal-
tungen! „Wintersport“ auf spiegeln-
der Eisfiäche und im Zauber Ver-
schneiter Berge zeigt unsere Folge
besonders schöner Schi- und Eislauf-
Filme, Meister der Bretter
Fuchsjagd im Rotwandgebiet. Schön-
heit des Eislaufs zeigen die Meister
der Schlittschuhe- Ehepaar Baier.
Geschwister Pausin, Karl Schäfer
usw. Dazu die Deutsche Wochen-
schau. Preise 0,50 bis 1,50 RM.
Jugendliche zugelassen. Vorverkauf

Eine Fo-Bü. Ammengdort. T. m. T. Feſer-

Uhr Jugendvorstellung „UDeber alles
in der Welt. Am 1. Feiertag, vor-
mittags 11 Uhr Jugendvorstellung

Feitet für Deutschland. Nume-
rierte Plätze. Rechtzeitig Platzkarten
besorgen.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Heute letzter Tagl Ein
Karl-Ritter-Film der Ufa: „Ueber
alles in der Welt“, mit Paul Hart-
mann, Hanns Stelzer, Fritz Campers,
Karl Raddatz. Oskar Sima, Maria
Bad, Bertha Drews, Carsta Löck.
Ein Zeitgemälde von mitreißender
Wucht. Ein Film, der von dem
Atem unserer Zeit erfüllt ist und
von der großen Idee unseres gegen
wärtigen Freiheitskampfes getragen
wird. Kulturfilm und Deutsche
Wochenschau, Täglich 2.30, 5.00.
7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt. Heute,
Karfreitag, vorm. 11 Ubhr, Jugend
und Familienvorstellung. Ab morgen
Sonnabend. Ein Ufa-Großtilm mit
Willi Birgel: reitet fürDeutschland.

OIi, Steinweg 12. Nur noch bis
Sonnabend, 4.45 und 7.10 Vhr.
Heinr. George, Lil Dagover, Eugen
Klöpfer, Horst Kasper, Friedrich
Kayssler, Hannelore Schroth in
dem spannenden Tobis-Film: „Hried-
rieh Schiller.“ Fin packendes
Künstlerisches Ereignis! Karfrei-
tag /23, 5 und 7.10 UhrJugendliche zugelassen. Ab Oster-
sonntag bis Dienstag 4.45 und 7.10
Uhr der lustige ſenny-Jugo-Film:
„„Unser Fräulein Doktor.““ Zwei
Köstliche Stunden voll Humor.
Beide Ostertage 23, 45 und
7.10 Uhr. Die Jugend kann mitlachen!

To-Bü, Ammendorf. Ab heute
Der packende Grobfilm der Tobis:
Der Meineidbauer“ nach dem
gleichnamigen Volksstück von Lud-
wig Anzengruber. Ein Meisterwerk
deutschen Filmschaffens mit
Eduard Köck, Ilse Exl u. v. a.Kulturfilm: „Gleichklang der Be-
wegung.“ Ein wunderbarer Eis-
lauffilm mit dem Weltmeisterpaar
Maxi und Ernst Baier. Jugendlüche
über 14 Jahre zugelassen. Täglich:
5.00 und 7.40 Uhr.

tag, nachm. 2.15 Uhr
gendvorstellung. Wir
großartige Lustspiel:
Bertram. In den Hauptrollen:
Rudi Godden, Kurt Seifert, Carla
Rust, Fritz Kampers u. V. a.

Große Ju-
zeigen das

„„Robert und

an der Tageskasse.
ausw. Voß, Dresden.

Rili, im Ritterhaus. Ab morgen
läuft wieder „Das andere Ieh“, ein
Tobis- Lustspiel mit Hilde Krahl,
Mathias Wieman, Harald Paulsen,
Erich Ponto, Walter Janßen. Spiel-
leitung: Wolfgang Liebeneiner. Eine
wirkliche Filmkomödie, die bei aller
quecksilbrigen Ausgelassenheit doch

Film-Sonder- Proli, Magdeburger Straße 20.
„Die Kellnerin Anna“ mit FranzisKa
Kinz, Otto Wernicke, Hermann Brix.
Theodor Dannegger, Elfriede Datzig,
Gustav Waldau, Paul Dahnke, Hans
Olden. Kulturfilm: „Mooswunder.“
Die neue Wochenschau. Jugendliche
nicht zugelassen. Anfangszeiten: 2.30,
5,00 und 7.30 Uhr. Am Sonnabend
dem 4. April, 5.00 und 7.30 Uhr.

nicht eines tieferen Sinnes entbebrt.
Ein echter Spoerl-Stoff. Hierzu: Die
neue Wochenschau. Täglich 2.20, GASTSTATTEN
4.50, 7.40 Uhr.
18 Jahren nicht zugelassen.

Jugendliche unter Tafelwasser-Bezugsquelle. Helm-
d Co. Leipz. Str. 104. Rut 260 94

Ringtheater, Waisenhausring S.

DRKW Halle, Hindenburgstraße 6.

Der Postmeister“. Ein Ufa-Film
mit Heinrich George, Hilde Krahl,
Siegfried Breuer, Hans Holt, Ruth

Schreberschlößehen Galgenberg.
r jeden Sonnabend undSonntag Vnterhaltungsmusik, dazu
die beliebte Hauskapeille.

Waisennausring
Ah heute
Heinrich George

Hilde Krahlt
in den Ufa-Film

Der Poſtmeiſter
Spielleitung Gustav Ueiky

mit
Siegfried Breur Hans HoliRuth Hellberg Margit Symo
Ein großer, in Wwundervoller,

miſtreißader Film

Die neue Voehenschau
Taglich: 2.20 4.50, 7.40 Uhr
Jugendliche vter 18 Jahren

niſeht zgelassen

Im Kittrhaus
Mur Katfreftag

Benjamino Gieali
Merica Geboteri

in dem Tobs-Film

Mutterlied
mit

Hans Moser hlehael Bohnen
Hilde Hilde)rand

Die neue Wochensehagu

Beginn: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr
Jugendliche nicht ugelassen.

läuft das große Tobh- Lustspiel

Das angere Ich
weiter.

Täglich: 2,20, 1.50, 7.40 Uhr.
Jugendl. unt. 18 J nicht zugelassen

Im Kitterſaus
Ah morgen

Hellberg, Margit Symo. Ein til-
die große, geniale Gestaltung, fast

nierend duren Seine senauspteterisene

Leistung, erschütternd in der Wucht
seiner dramatischen Spannung.
Die deufseche Wochenschau. Täglich
2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugendüche
unter 18 Jahren nicht 2zugelassen.

CT. Riebeckplatz. Fin gewaltiger
Erfolg 5. Wochel Heinz Rühmann
in einem Lustspiel von geradezu
umwerfender Komik: „Quax, der
Bruchpilot.“ Es wird durchgelacht,
gründlich aus vollem Halse.
Situationskomik, die unwiderstehlich
das Zwerchfell reizt. Kapriolen des
Debermutes, Purzelbäume Köstlichen
Humors jagen einander in diesem
köstlichen Film. Kulturfilm: „Die
Weiechsel.“ Die neue Wochenschau.

nisches Kunstwerk, meisterhaft durch Fruchtweinsehenke Heildekrug,
Dölau Herrſicher Spazierganeg
uren i Tretice. Tee Sonnt.

Unterhaltungskonzert.
Gildenhaus Sankt Nikolaus, Gr

Nikolaistr. 9-11. Jeden Sonnabend
und Sonntag Konzert. Täglich die
preis werten Mittag- u. Abendessen

Großgaststätte zum Paß, Belitz-
scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.50 Uhr spielt die
Deutsch Ungarischestimmungskapelle
Jenö Pittner. Bestgepflegte Frey
berg-Biere. Küche in bekannter
Güte. Donnerstag geschlossen.

Georgsklause., Georgstr., am Fried-
richplatz. Jeden Mittwoch. Freitag
Sonnabend Sonntag Stimmurngsmusi

Jugendliche zugelassen! Täglich 2.00.
4.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf 11 bis
12 Uhr.

CT. Riebeckplatz. Heute, Karfreitag,
in Wiederaufführung Zoologischer Garten. Dauerkarten,

„Resi“, Robert-Franz-Ring 1 b.
Jeden Mittwoch, Sonnabend und
Sonntag „Das deliebte Konzert
Anerkannt preiswerte Küche.

zeigen wir
Brigitte Horney, Joachim Gottschalk
in dem Großßim „Du und ich“.
Ein Meisterwerk Wolfgang Lieben-
einers ein Film Von stärkster
Erlebniskraft. Für Jugendliche zu-
gelassen! Beginn: 2.10, 4.40, 7.40 Uhr.
Vorverkauf 11 bis 12 Uhr.

C. Gr. Ulrichstr. 51. Ganz großer
Erfolg 3. Woche! Viktoria vonBallasko, Viktor Staal in dem neuen
wundervollen Großfilm „Heimat-
erde“ die packende Herzens-geschichte eines jungen ostpreuhi-
schen Gutsherrn mit Käthe Haack,
Carl Kublmann, Theodor Loos, Paul
Dahlke. Spielleitung: Rolf Randolt.
Kulturfim: „Ein schöner Beruf

gültig bis 31. März 1943, verbilligen
den Besuchl Sie sind schon jetzt
zu haben und auch sofort gältig
Im Nilpferdhaus ist wieder ein Nil-
pferd-Baby geboren. Neu ist auch
eine Familie Grunzochsen oder
Vacks aus dem tibetanischen Hoch-
land. Und Kleine Löwen können
Sie im Raubtierhaus auch strei-
cheln! 1. Feiertag, 15 Uhr, Nach-

chesters, leitung: Georg Haupt.
2. Feiertag, 15/2 Uhr, Nachmittags
Konzert der SA. -Kapelle, Leitung:
Otto Haupt. Eintritt zu den Kon-
zerten freil

in Schubladen nach Größe Besteck-
Kästen, Truhen und Schränke Bild-
prospekt frei. Sobema M. Müller.
Essen „42*, Schließfach,

der Abendlehrgemeinschaften im Berufs.
erziehungswerk vorüber. Im Sommer-
halbjahr werden für alle Berufe Abend-
lehrgemeinschaften in verstärktem Maße
durchgeführt. Alle Volksgenossen, die

weile breitet sich hicht aus, hast
du Dieckmanns Lese- Zirkel im Haus.
Bestellungen Ruf-Nr. 299 57. E. Koch,
Papierhandlung, Halle (Saale), Am
Steintor 18.

im Winterhalbjahr nicht teilnehmen
konnten, holen jetzt das
nach.

Aufbaulehrgemeinschaffen, die zum Er-
folg führen:

Versaumte Wella Dauerwellen 4,50 RM.,

ruf, das über 40 Angestellte be- Posamenten-Werker. „Die neue KRAFr DURCH FREUDE
schäftigt. Werbeschriften Kosten- Deutsche Wochenschau. Jugendliche SAALKREISfrei gegen Standesangabe. über 14 Jahre r et

2.20, 4.40, 7.25 Uhr. orverkau9 Ortsgruppe Brachwitz. Sonnta, denDauer Besteckeinrichtungen zum Selbst-- täglich 115-12 Uhr. 5. April (Ostersonntag), 19 un Gast-
einbauen. Anfertigung v. Einbauten CT. Schauburg. Käthe Dorsch, haus Becker, „Froher Abend mit

Hilde Krahl, Henny Porten in dem

Ein Meisterwerk deutscher Film-
Kunst, ergreifend in der Größe des
Stoffes, mitreißend in seiner Ge-
staltung. Käthe Dorsch ganz

deutschen Spitzenfilm Komödianten“. Ortsgruppe Lieskau. Montag, d. 6. April
einem auserlesenen Künstlerprogramm.

(Ostermontag), 19 Uhr, Gasthaus Sei-
bicke, „Froßer Abend mit auserlese-
nen Künstlern.

groß und unvergleichlich, weil so
großartig wir sie seit Jahren nicht SPORTVEREINSNACHRICHTEN
mehr sahen. Jugendliche über14 Jahre zugelassen. Beginn täglich
2.05, 4.45, 7.30 Uhr. Vorverkauf täg-

ab 12 Uhr.
Wasserwellen, Haarfärben und -hlei-
chen in bester Ausführung, Zöpfe
und Ersatzteile in größter Auswahl
bei Zopf-Siebert, nur Leipz. Str. 33.

Werkmeister,
Stuſ I--XVIII. Dauer je Stufe 48
Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.

I. Dauer ſe Stufe 24 Stunden,
Gebühr je Stufe 8,50 RM.

Konetruktionslehre. Dauer je Stufe
48 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.

Bauzeichnen, Stufe I V
mit Vermessungskunde. Dauer je Stufe
60 Stunden Gebühr je Stufe 15,50 RM.

Dauer 48 Stunden,
Gebühr 15,50 RM.

für Refa. Dauer 24 Stunden, Gebünr
8,50 RM.

48 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RA.

Dauer je Stufe 60 Stunden, Gebühr je
Stufe 15,50 RM.

Tabellenrechnen.

Der Kernpunkt ihres Lebens ist
Ihr Stoffwechsel: Verdauung, Nahr-

„Der große König“, ein Veit- F
Harlan-Film der Tobis, der mit dem
Höchstpraädikat „Film der Nation
ausgezeichnet wurde. erlebt am
10. April seine mit Spannung er-

C. am Riebeckplatz.
stoffumsatz, Ausscheidung. Stö-
rungen der Magen- u.
keit der Leber-Galle-Funktionen,
der inneren Stoffumwandlung und
Entschlackung führen leicht zu s0
genannten Autointoxikations-Erschei-
nungen wie Wallungen, Kopfschmerz, Mattigkeit, nervöse Reiz
barkeit, Gemütsverstimmung, Blut-
und Kreislaufschädigungen, Hamor-
rhoiden, Hauterkrankungen, erhöh

Darmtätig- Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.

lich ab. Uhr. Sonn- und Feiertags Handball am Ostertag 16 Uhr: VI

wartete festliche Erstaufführung im Handball 15.30 Uhr: SV Borussia gegen

ußball am 1. Ostertag 16 Uhr: HSV
Favorit BsG Weise
Halle 96 Nixe Dessau.

ußball am 2. Ostertag 14.30 Uhr: HFC

Scheinwemer
belopchten eine in diossoſte Wolf

e zeigtkin echte grodes tolnninn

i eAen en ren
Hahe, Reg latz

r

Ruf 245 91 im geheizgt Cireusbau
Prewiere: Noroen abeſ 19.30 Ihr

Ab Ostersonntag tasſiclng de
stellungen: 15.30 und
Horerkaut. Ilueraigehgg alune
Hothan, Gr. Ulrichstr un

CircuskasseDie herrliche Tiersen t en
10 Uhr an geöffn

mittags- Konzert des großen Zoo-Or-

Dauerkarten
sind das Sch z Se

Ostergesehenk
Pamilienkartekür Eltern und Kinder unter 15,

48 JahrenAnschlußkarte iſikür erwachsene Faniljen- 6,

mitglieder gAnschlußkarte t 4,kür HausangestellteEinzelkarte für Erwachsene m
Einzelkarte für Kinde g
Studentensemesterkart 1943

Gültig bis 31. e ernurt
Teilzahlungen gestatt e eim Büro des Zoologist hen Gartens
Seebener Straße

Wacker SV 98 und 16 Uhr: VIHalle 96 HFV Sportfreunde, beide
Spiele 96er Platz als Doppelveranstal-
tung.

VfR Wörmlitz.

Ab morgen, Sonnabend, bis 3. Oster- G FLOVERKSS R
feiertag: Helge Roswaenge und
Hermann Speelmans in
die Ehe (Verlieb dich nicht am
Bodensee). Ein pikanter Operetten-
film mit Gesang und Laune. Alles
hat Zutritt. Täglich: 19 Uhr. Die
beiden Feiertage 16 und 19 Ubr
und 13.30 Uhr für Jugendliche.

Reise in Bausparkasse Heimban A.-G.

Gummisohund

repariert
Max zerbeieSchuhmachei mejf ter

alle (Seale)
SehalstrabeStadthüro Halle (Saale), Leipziger

Straße 86. Ruf 332 95. Finanzierun
gen für Hauskäufe. EHypotheſcen
Umschuldungen durch Bauspar
vertrag. Wir bitten um ihren Besuch

ter Infektionsempfänglichkeit, neu
ralgie- und rheumaartigen Schmer
zen u. a. m. Ein rein pllanzlich
biologisch-aufgebautes Stoffwechsei-
mittel von weitgespannter Wirkung
auf Störungen der Verdauung, des
Stoffwechsels und. Folgen solcher
ist Cittut Nr. 33 (Pulver). Es hat
Erfolge über Erfolge zu verzeich.
nen. Original-Packung RM. 1,80 in

Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RA.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.

Tonfilm, getren nach Gebr. Grimm im

VERMISCHTES
Ruf 367 13. 2 Märchenvorstellungen
Montag, 2. Feiertag, und Dienstag.
3. Feiertag, vorm. 11 Ohr: „„Sehnee-
wittehen und die sieben Zwerge“.
Das schönste deutsche Märchen im

Brennholz unentgeltlich abzu-
geben. Melden bei Bruns, Merse-
burger Straße 1024.

Beiprogramm ein lustiger Kasperfiſm

den Apotheken
der Hohnsteiner Puppenspieler „Die
Zauberkiste“,

Für Hörfehler ber der teletomscher
Durchgabe von Anzeigen kann die

Karfreitag, vorm. 11
MNZ? Keine Ersatzauspräche aner

Pance onviel vei langt. daher

gleich ergältlich
mich immer

kennen.

J
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